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Nr. 822. Abend Ausgabe. 


Berlin, 21. November. 


i Wenn bisher auch ſchon eine ſehr ſtarke Wahrſcheinlichkeit dafür 

ſprach, daß Emin Paſcha fih in Begleitung Stanleys auf dem Wege 
N zur afrikaniſchen Oſtküſte befinde, ſo ſind doch die letzten Zweifel erſt 
Aus 
demſelben geht auch hervor, daß die beiden kühnen Männer ſchon in 
denjenigen Theil Afrikas gelangt ſind, in welchem die Gefahren für 


durch das heute eingegangene Telegramm behoben worden. 


j reiſende Europäer auf ein viel geringeres Maß herabgedrückt find, 
als dasjenige, dem ſie ſeit Jahren ausgeſetzt geweſen. Sie dürfen, 
nachdem um Beide lange Zeit ſehr ernſte Beſorgniſſe gehegt worden ſind, 
heute wohl auch von denen, die nicht zu ſanguiniſchen Anſchauungen 

neigen, als gerettet betrachtet werden. 
In etwa zehn Tagen werden ſie an der Küſte erwartet; man wird 


dann wohl auf telegraphiſchem Wege Aufſchlüſſe über alle diejenigen 
Punkte erhalten, die bisher im Dunkeln geblieben ſind. Emin Paſcha 


wird alsdann die Muße gewinnen, feine Griebnifje ausführlich und 

à ſchriftlich aufzuzeichnen; es wird eines der 
geſchrieben werden, die jemals erſchienen find, 
wird freilich ſein, daß ein Aufwand an Muth, Umſicht und Geduld, 
wie er ſelten gemacht worden iſt, vergeblich geblieben iſt. Die euro⸗ 
pälſche Cultur, die er hat begründen wollen, iſt wiederum zerftört 
worden; an der Stelle, wo er ſeine Fahne aufgepflanzt hatte, herr⸗ 
ſchen jetzt Araberſtämme. Glücklicher als Gordon, hat er ſein Leben 
gerettet und iſt im Stande, den Schatz ſeiner Erfahrungen fruchtbar 
u machen für eine zukünftige, möglicher Weiſe noch ſehr ferne Zeit. 
Er wird Auskunft geben können über die Bedingungen, unter denen, 
über die Mittel, mit denen die arabiſche Cultur in Afrika durch eine 
chriſtlich europäiſche erſetzt werden kann. Ohne Zweifel werden da- 
durch viel abenteuerliche, auf völlig falſche Vorausſetzungen gebaute 

Pläne über die Coloniſation Afrikas vollſtändig zerſtört werden. 

Die Anſtrengungen, welche Europa in den letzten Jahren gemacht 
hat, haben die arabiſchen Stämme zum Widerſtande gereizt. Abge⸗ 
ſehen von den Motiven des religiöſen Fanatismus kämpfen dieſelben 
um ihre wirthſchaftliche Exiſtenz. Von denjenigen Formen des Han⸗ 


4 


zwei Jahrtauſenden feſtgeſetzt haben, haben fie gelebt. Sie ſehen ſich 
durch die Anſtrengungen Europas in ihrer Exiſtenz bedroht; es fehlt 
ihnen nicht an innerem Zuſammenhang, um ſich zum Widerſtande 
aufzuraffen. 

Es iſt mit Sicherheit zu hoffen, daß Afrika im Laufe der Zeit 
der europäiſchen Cultur aufgeſchloſſen werden wird; aber die Bor- 
ſtellungen, daß durch eine unblutige Promenade Afrika in europäiſchen 
Beſitz genommen werden könne, find zerftört. Auch mit dem Muth 
und dem Abenteurergeiſt der „drei Musketiere“, von denen Alexander 
Dumas erzählt hat, läßt es ſich nicht machen. Stanley und Emin 
Paſcha ſind Männer von ungewöhnlicher Begabung; was ihnen miß⸗ 
lang, wird ihren kleineren Nachahmern nicht glücken. 1 25 


Deut ſchlan d. 
Berlin, 21. Nov. [Das Reſultat der Stadtverordneten⸗ 
wahlen in der erten Abtheilung! fellt ſich folgendermaßen 
(E. liberal, C. = Cartel): 

1. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Baute (L.) faſt einftimmig 
gewä 


—— — — 


vertreter Haak (C.) 51 St. Gewählt Gieſe (L.) 
3. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Rechtsanwalt Meibauer (L.) 


# 91 St., Hofbuchbinder Lemcke (C.) 43 St. Gewählt Meibauer (L): 
l Nachdruck verboten. 
| Rechtsanwalt Arnau. 
| i Roman von Ulrich Frank. 45 


Das war ein Haus! Dieſe einfachen, gemächlichen Räume 
wären ein Studienfeld für Ihre gemüthvolle Kunſt, mein liebes 
7 Kind! Die leuchtende Sauberkeit auf dem altväteriſchen Haus⸗ 

rath. Dieſe hellen Holzmöbel aus gelbpolirtem Kirſchbaum mit 

grünem und granatrothem Wollrips überzogen und durch blendend 
weiße Häkeldecken geſchützt. Die blankgeputzte Hängelampe über dem 
großen, mit Ledertuch beſchlagenen Eßtiſch in der Mitte; die Familien⸗ 
porträts an den Wänden und die von den Töchtern gefertigten 
Handarbeiten, ein Bild kleinbürgerlichen Behagens, das durch künſtle⸗ 
riſche Hand eher feſtgehalten zu werden verdiente, als manche unſerer 
modernen, ſtylvollen Interieurs. Es ift der Styl der ſtrengen Ord- 


nung und der ehrbaren Hausfrauentugend. Die Glasſervante in 


Heiligthum der Familie. Da ſind in Reihe und Glied, correct und 
genau, die Familienandenken aufgeſtellt. Die Taſſen und Gläſer und 
Kaffeeſerviee, die ſilbernen Leuchter und Becher, lauter Erinnerungs⸗ 
zeichen an wichtige Greigniffe im Familienleben. — Kleinſtädtiſche 
Herrlichkeiten, die dem beſcheidenen Sinn ſo werth und koſtbar ſcheinen, 
und denen gegenüber wir Kunſtverſtändigen mit unſerm verwöhnten 
Geſchmack nur zwei Empfindungen haben können, Spott oder Rüh⸗ 
rung! Ich habe mit tiefſter Rührung die ſtolze Freude beobachtet, mit 
der mir dieſe Dinge gezeigt wurden. Es fehlt in dieſem Wohnzimmer 
nicht an einem wohlgepfegten Blumentiſch und obligatem Vogelbauer 
mit einem Kanarienvogel. Ein offenes, aus braunem Strohgeflecht 
hergeſtelltes Wandſchränkchen enthält die Bibliothek der Frauen. Er⸗ 
bauungsbücher, eine Frauenbibliothek, Klenzes Hygiene der Frau, Nie: 
mayers Pädagogik, Knigges Umgang mit Menſchen und eine An- 
| thologie lyriſcher Gedichte für die Frau des Hauſes, die Klaſſiker, 
vortreffliche Geſchichts⸗ und Litteraturwerke für die Töchter. Als die 

Kinder noch alle im Hauſe waren, wurde viel geleſen in den Muße⸗ 

ſtunden der Familie. Wiſſenſchaft und Geit wurden durch Genera: 

tionen hindurch gepflegt bei den Fichtes. Der Vater, Groß⸗ und 

Urgroßvater des Predigers waren Gelehrte verſchiedener Wiſſensgebiete, 

und die Frau gar berühmte ſich großer Theologen und hervorragender 

Perſönlichkeiten in ihrer Familie! Das it Georg Fichtes Heimath! 

An ihren in diefer schlichten, engbegrenzten Sphäre erzogenen Kindern 
haben die Eltern die höchſte Freude. Die Tochter find an tüchtige 
anner verheirathet, und Georg iſt ſo recht ein Mann nach dem 


lehrreichſten Werke 
Das Ergebniß 


dels, die ſich im dunklen Welttheile feit Jahrhunderten, vielleicht feit | d 


hlt. 
Wahlbezirk. Apotheker Gieſe (L.) 72 St., Bezirksvorſteher⸗Stell⸗ F 


sung 1 55 5 : 
einer Ecke verdiente allein eine maleriſche Darftellung. Sie it das 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


4. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Michelet (L) einffimmig ge- 
wählt (74 St.). 
5. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Rentier Franke (L.) 88 St., 
Baumeiſter v. Bülow (C.) 13 St. Gewählt Franke (L.). 8 
6. Wahlbezirk. N Vertreter Kaufmann Moſes (L.) mit 
t N * 


140 St. gegen 2 St. gewählt. n 
ar (L.) 


7. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Juſtizrath S. 
161 St. Capitän Jung (C.) 63 St. Gewählt S. Meyer 

8. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Schriftſteller Dr. Alexander 
u. (.) 680 St., Schriftſteller Dr. Thieſſen (C.) 34 St. Gewählt 

Meyer (L.). \ 

9. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Zimmermeiſter Esmann (L.) 
106 St., Reimann (C.) 71 St. Gewählt Es mann (L.). 

10. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Kaufmann Nicolai (L. fait 
einſtimmig gewählt. — E 

11. Wahlbezirk. Buchhändler Borſtell (L.) 95 St., Bärenſprung (C.) 
20 St., Baumgärtner (C.) 9 St. Gewählt Borſtell (L.). 

12. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Director Gerth (L.) einſtimmig 
gewählt (147 St.). g 

13. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Kaufmann Heilmann (L.) 
101 St., v. Thiele 59 St. Gewählt Heilmann (L.). 

14. Wahlbezirk. Bisheriger Vertreter Kaufmann Sachs (L.) ge 
wählt mit 172 gegen 5 St. 


„Berlin. 21. Novbr. [Stadtverordneten: Berfammlung.] 
Vorſteher Dr. Struck verlieft die bereits mitgetheilten Dankſchreiben der 
Kaiſerin Augufta Victoria und des Kronprinzen von Griechenland. Im 
Anſchluß an das letztere theilt der Vorſteher mit, daß die Verſammlung 
der Kronprin eſſin von Griechenland zum Andenken an die Heimath ein 
Album mit Anſichten von Berlin gewidmet hat, welches der Ehrenbürger 
Berlins, Herr Schliemann, überreichen ſoll. Frau Schliemann hat darauf 
auf telegraphiſchem Wege erwidert, daß ihr zur Zeit in Troja weilender 
Gatte ſich dieſer ehrenden 3 gerne unterziehen wird. — Die gemiſchte 
Deputation für eine erneute Berathung des Entwurfs eines Ortsſtatuts, 
betr. die Errichtung eines gewerblichen Schiedsgerichts nebſt Einigungsamt 
für den Gemeindebezirk Berlin, bat ſich gebildet und beſteht aus folgenden 
Herren: Dr. Stryck, Dr. Meyer II, Dr. Friedemann, Wohlgemuth, Tutzauer, 
Langenbucher, Meyer I, Michelet, Sabo II und Wieck. Die Vorkage, 
betr. die Herſtellung und den Betrieb öffentlicher Uhren nach dem 
Syſtem des Ingenieurs Mayrhofer (es handelt fiğ vorläufig um die 
Aufſtellung von 18 Stück), wird einem Ausſchuſſe überwieſen. Die letzte 
Vorlage betrifft die ſpeciellen Entwürfe zum Bau eines Verwaltungs⸗ 
Gebäudes und zweier Anſtaltshäuſer auf dem Grundſtücke der Anſtalt 
für Epileptiſche bei Biesdorf. Auf den Antrag des Stadtv. Felle, 
er die Höhe der ausgeworfenen Preiſe für die Facaden und Geſimſe be⸗ 
angett, wird die Vorlage behufs näherer Prüfung einem Ausſchuſſe 

exwieſen. 


(Bezügli i 
Bil ch der Ehrenbezeigungen 
Militärbehörden zu erweiſen find, wird jetzt Folgendes mitgetheilt: Es 
gilt als Grundſatz, daß militäriſche Ehrenbezeigungen nur dann zu er⸗ 
weiſen ſind, wenn ſolche bei Mittheilung über Reiſe und Ankunft von 
dem Kaiſer befohlen werden. Es wird großer und kleiner Empfang 
unterſchieden: bei großem Empfang iſt gegen die früheren, nunmehr auf⸗ 
gehobenen Beſtimmungen hinzugekommen, daß in Gavallerie-Garniionen 
eine Escadron zu Pferde als Escorte geſtellt wird. Dieſelbe reitet ier 
Hälfte vor, zur anderen Hälfte hinter dem Wagen des Kaiſers, der Führer 
der Escorten⸗Escadron hat ſeinen Platz in Höhe des rechten Hinterrades, 


l welche nach einer kaiſerlichen 
dem Kaiſer und andern fürſtlichen Perſonen Seitens der 


mit Schärpe“ zu 


Herzen meines alten Freundes. Die kleine Welt, in der ſie auf⸗ 
gewachſen, machte ſie nichk unbeholfen im Leben. Alle finden ſich gut 
zurecht im modernen Wirrwarr trotz des idylliſchen Elternhauſes, das 
ſie verehren und zu dem ſie pilgern wie der Moslem nach Mekka 
und Medina! Und wenn ſie heute hinkommen, ſinden ſie denſelben 
Frieden, denſelben Frohſinn, wie in ihren Kindertagen.“ 

Ohne einen Blick von Hellwald zu verwenden, in etwas vornüber 
gebeugter Haltung, als wolle ſie kein Wort von dem, was er ſage, 
verlieren, hatte Leonie auf ſeine Erzählung gelauſcht. Er lehnte noch 
immer an ſeiner Staffelei, während ſie ſich auf ein niedriges Tabouret 
niedergelaſſen hatte. 

„Ich danke, Herr Profeſſor,“ ſagte ſie und reichte ihm die Hand. 

Er hielt die zarten Finger feſt und ſah dem aufmerkſam lauſchen⸗ 
den Mädchen warm in die Augen. 

„Da iſt die alte ſchwerfällige Zunge mit dem alten Herzen auch 
einmal davon gelaufen! Viel Reden iſt ſonſt nicht meine Art, wie 
Sie wiſſen, liebes Fräulein, aber wenn ich einmal in dieſen Fichten⸗ 
ain komme, werde ich beredt! Man badet die Seele geſund von 
der Selbſtſucht, der Frivolität unſeres Großſtadtlebens in dieſem Re⸗ 
miniscenzenquell. Deshalb habe ich mir auch dieſe Detailmalerei in 
Worten geſtattet.“ 

„Sie haben mir eine wahre Freude bereitet. Doctor Fichte, fo 
unermüdlich bedacht für die Angelegenheiten anderer, ſpricht niemals 
von ſich und ſeinen Intereſſen. Ich ſollte ihm eigentlich grollen, daß 
er mir noch niemals etwas erzählt von dieſer poeſteumfloſſenen, ſonnen⸗ 
hellen Jugendzeit!“ à 

„Er iſt zu beſcheiden, um von ſich ſelbſt zu ſprechen; auch erſcheint 

das, was ſo ganz unſer Beſitz iſt, uns ſo natürlich, daß man darüber 
keine Worte macht!“ : 
„Und Sie glauben, Prediger Fichte würde Otto bei ſich auf- 
nehmen?“ À 
„Wenn fein Sohn ihn darum bitten würde, ſicherlich. Er und 
die Mutter ſind noch rüſtig genug, um einen Knaben zu erziehen, 
zumal jetzt, wo der Prediger in den wohlverdienten Ruheſtand getreten 
it und viel freie Zeit haben mag...“ 

„Ich weiß nicht, ob ich es wagen darf?“ 

„Sie, Fräulein Leonie?“ Er lachte. „Was thäte Fichte nicht 
freudig für Sie?“ 

War es Abſicht, war es Zufall, daß er das ſagte? Als er das 
ſchöne Geſchopf erregt durch feine Erzählung vor fih fah, da kam es 
ihm wie eine Offenbarung ... Georg — Leonie! Und es war ihm, 
als hörte er, wie der junge Mann damals in der Kunſtausſtellung 
von ihr ſprach mit fo viel Wärme, mit fo viel Entzücken, mit jo viel 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofte 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


inzoffi aradeanzuge zu ge⸗ geben, die es ihnen ermöglichen, iih durch fauſtpfandähnliche Verpfänd 
och ih dabei nicht ausgeſprochen, von wel 1 E be i y Ae e Berpionbung 
Bei kleinem Empfange Rue Gouverneur, 
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ng welche Sonntag einmal, Montag 
wveimal an den übrigen Tagen dreimal eticheint. 


Freitag, den 22. November 1889. 
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reer 


Regenten gelten mit Ausnahme des Verbringens der Fahnen und 


Standarten die Beſtimmungen wie beim Empfange des Kaiſers, für aus⸗ 
wärtige kaiſerliche und königliche Thronfolger, einen Großherzog oder 
Prinzen aus auswärtigem königlichen Hauſe diejenigen für die preußiſchen 
Prinz en. = e 

[In der Sitzung der Budgetcommiffton] vom Donnerstag 
führte der Abg. von Maſſow, ſo berichtet die „Freiſ. Ztg.“, Be⸗ 
ſchwerde über den Bericht, welchen die „Freiſ. Zig.“ über die Sitzung 
vom Mittwoch gebracht hatte. Der Bericht gebe faſt ſtenographiſch 
die Verhandlungen in Bezug auf die Wahlen von Juden zu Offizieren 
und in Bezug auf die Stellung der Freiſinnigen im Offiziercorps 
wieder. Der Bericht wahre allerdings die Discretion hinſichtlich der⸗ 
jenigen Aeußerungen, welche als discrete bezeichnet feien, auch ſei die 
Wiedergabe nicht unrichtig, wenngleich die Ausführungen nicht überall ar 
in gleicher Länge wiedergegeben wären. Indeſſen hätten doch die 
Commiſſionsverhandlungen inſoweit einen vertraulichen Charakter, daß 
man nicht in der Berichterſtattung über dieſelben zu weit gehen dürfe. 
Der Vorſitzende Abg. von Bennigſen ſprach die Anſicht aus, daß 
Erörterungen über Zeitungsberichte aus der Commiſſion zwecklos feien. 
Wenn wirklich einzelne Parteizeitungen einſeitig berichten ſollten — 
er habe den Bericht der „Freiſinnigen Zeitung“ nicht geleſen — ſo 
würden andere Parteiorgane ſolche Berichte corrigiren. Die Abgg. 
Baumbach und Richter legten Verwahrung ein gegen die Be⸗ 
merkungen des Abg. v. Maſſow. Die Commiſſionsverhandlungen 
ſeien nichts weniger als vertraulich. Die Berichterſtattung über die⸗ 
ſelben ſei zuläſſig, ſoweit die Commiſſion nicht einſtimmig einzelne 
Theile hiervon ausdrücklich ausnehme. Zu Fragen, die allgemein 
intereſſirten und wichtig feien, müßten auch die Zeitungsberichte aus 
den Commiſſionen ausgedehnter ſein. Die freiſinnige Preſſe insbeſon⸗ 
dere habe alle Veranlaſſung, den einſeitigen Berichten in der Regie⸗ 
rungspreſſe entgegenzutreten. Syſtematiſch werde in der letzteren über 
die Commiſſionsverhandlungen in einer Weiſe berichtet, welche die 
Oppoſition in einem falſchen Licht erſcheinen laſſe. Auch ſeien jene 
offeiöfen Berichte jo ſachwidrig, daß unlängſt bei dem Bericht über 
den Colonialetat der Unterſtaatsſecretär Graf Berchem ſelbſt über das 
geradezu Blödſinnige geklagt habe, was der Bericht der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ dem Regierungsvertreter in den Mund gelegt habe. BE 
[Landesökonomie⸗Collegium.] Die „Poſt“ berichtet über den 
weiteren Verlauf der Gibung, vom 19. November: Nach nicht febr langer 
Debatte wurden ſämmtliche Anträge abgelehnt, es hat alſo bezüglich des 
ehelichen Güterrechts bei dem Entwurfe des bürgerlichen Gelebbuchs 
ſein Bewenden. Freiherr von Hövel (Herbek in Weſtfalen) befürwortet 
hierauf die Annahme des folgenden in der Commiſſion abgelehnten An⸗ 
trages: „1) Die Auseinanderſetzung hinſichtlich der Früchte darf nicht auf 
das römiſche Subitantialprincip gegründet werden. Vielmehr tft dem 
deutſch⸗rechtlichen Productionsprineip („wer ſäet, der ernährt“) in einer N 
geeigneten Form Ausdruck zu geben. 2) Der Erwerb der Früchte ſeitens 3 
des Pächters iſt in dem Augenblicke, in welchem die Früchte Fand e 
vorgetreten, als vollzogen änzuſeben. 3) Den Landwirthen, Thsbefondere 2 
den Pächtern ländlicher Grundſtücke, find Rechtsbehelfe an die Hand zu . 


ne 


r hängenden und ſtehenden Früchte, ſchlagbaren ad und des In⸗ 
ventars vorübergehend Credit zu verſchaffen. 4) Bei ſolchen Rechts⸗ 
behelfen iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß die Verpfändung der Früchte 
und des Inventars ſeitens des Eigenthümers nur über das nicht zur Be⸗ 
wirthſchaftung des Gutes nothwendige Maß derſelben, ſeitens des Pächters 
nur mit Genehmigung des Verpächters erfolgen darf.“ — Nach ſehr 
langer, lebhafter Debatte wurde der Antrag sub 1 mit der Aenderung, 
daß es in dieſem Abſatze anſtatt „in geeigneter Form“, „in einer bem 
preußiſchen Recht entiprehenden Form“ heißt, angenommen. Die Pun 
2, 3 und 4 des Antrages wurden abgelehnt und danach die Sitzung auf 
den 20., Vormittags 11 Uhr, vertagt. N \ 
In der Sitzung vom 20. November bildete den erſten Gegenſtand der 
Tagesordnung: Die Ermäßigung der Eiſenbabnfracht für Torfſtreu. Der 


Theilnahme ... Sollte da wieder einmal einer jener ſtummen, ent- 
ſagungsvollen Kämpfe fih vollziehen, deren Schauplatz das Herz eines 
ſtolzen Mannes iſt, der das don ihm geliebte Mädchen für zu hoch, 
zu unerreichbar hält? . .. Wie kam ihm das nur in den Sinn? 

„Wünſchen Sie übrigens, daß ich mit ihm rede?“ 

Sie überlegte einen Augenblick. „Nein, Herr Profeſſor! Ich 
danke. Seine Güte gegen uns giebt mir allerdings das Recht, es 
ſelbſt von ihm zu erbitten. Wenn ich mit mir über die Frage im 
Reinen fein werde, werde ich mit ihm ſprechen ... ; 

„Sehr gut!” i 

Leonie war aufgeſtanden und rüſtete zum Heimweg. Sie nahm 
ihren Mantel um, deſſen heller Pelzkragen das Geſicht üppig und 
voll umrahmte. Der reizende Kopf fah dadurch noch zierlicher und 
feiner aus. Der Profeſſor betrachtete ſie mit bewunderndem Auge! 
Es iſt etwas Schweres, um ſoviel Schönheit und Talent zu 
werben,“ dachte er, während er fragte: „Soll ich Ihnen eine Droſchke 
holen laſſen?“ 

„Ja, ich bitte darum.“ Er gab dem durch den Druck der 
elektriſchen Glocke herbeigerufenen Diener die Weiſung. 

Eine kleine Pauſe — dann ſagte Leonie: 

„Weshalb iſt Doctor Georg Fichte nicht auch Theologe geworden?“ 

Hellwald war durch die unerwartete Frage verblüfft. 

„Georg wurde Arzt, weil er größere Neigung für die Natur⸗ 
wiſſenſchaften hatte, als für die Theologie; der Vater hätte ihn wohl 
gern als Amtsnachfolger geſehen, aber er war auch damit einver⸗ 
ſtanden, daß ſein Sohn Arzt wurde, denn das ift ein Beruf, in dem 
ſich Hilfsbereitſchaft und Opferfähigkeit bethätigen können. Mir find 
die Aerzte immer als die Prieſter der Jetztzeit erſchienen, wenn fie 
ihren Beruf fo ideal, jo erhaben und groß erfaſſen, wie er es fein 
ſollte; und daß Georg Fichte das thut, iſt außer aller Frage! Ihn 
hat die gelehrte Tradition feines Hauſes, die Ehrfurcht vor der Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Energie und Kraft eines tüchtigen Strebens zum Studium 
geführt ... Junge Männer, wie Georg find die echten Jünger 
der Wiſſenſchaft! Das it ein Charakter, fet wie Granit, klar wie 
Kryſtall! Ein merkwürdiges Geſchlecht dieje Fichtes!“ 

„Die Droſchke iſt vorgefahren, Herr Profeſſor!“ 

Leonie hüllte ſich fet in ihren Pelz. 

„Leben Sie wohl, theurer Meiſter!“ 

Ihr Abſchiedswort klang innig und warmherzig. 

„Adieu, mein Kind!“ 

Er fab ihr ſelbſtwergeſſen nach, dann lachte er leije und behaglich 
vor ſich hin und murmelte: „Strömt ein eigener, jugendlicher Duft 
von dieſem Fichtenſtamme aus!“ (Fortſetzung folgt.) 
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Antrag des Referenten, Landraih a. D. v. Röder (Ober⸗Ellguth, Kreis 
Guhrau), wurde in folgender Faſſung 1 „Das Landes⸗ 
Oekonomie⸗Collegium wolle an den Herrn Miniſter für Landwirthſchaft 

N die Bitte richten, dahin wirken zu en, daß die Fracht für Torfſtreu 
und andere Streufurrogate ſchleunigſt und unabhängig von der generell 
geplanten Herabſetzung des Tarifs für einzelne Maſfenproducte ermäßigt 
werde.“ — Landesdirector Klein (Düſſeldorf) befürwortete folgenden An: 
Falte „Die Eintragung einer Hypothek in das Grundbuch darf außer dem 
Falle des 8 779 der Proceß⸗Ordnung und den im Intereſſe des Fiscus 
und anderer öffentlicher Bebörden n Sicherheits⸗Hypotheken nur 
auf Grund der Bewilligung ſeitens des Schuldners, bezw. Eigenthümers 
gelcieben, und ift Agents das Inſtitut der Zwangs- und Arreſthppothek im 
utwurfe zu beſchränken, bezw. ju beſeitigen.“ Nach kurzer Debatte wurde 
der Antrag Klein mit großer Majorität angenommen. — Den folgenden 
Gegenſtand bildete das Waſſerxecht. 8 Schmiedeck 
Berlin) befürwortete die Annahme folgenden Antrages: „Das Landes⸗ 
ekonomie⸗Collegium wolle beſchließen: 1) Behufs Regelung des Waſſer⸗ 
rechts ift es dringend wünſchenswertb, alsbald eine aus Bur ſſten und 
Vertretern der betheiligten Wirthſchaftskreiſe der Bundesftaaten beſtehende 
Reichs⸗Commiſſion zu berufen. 2) Die Reichscommiſſion würde die Auf⸗ 
gabe haben: a) über die en Punkte des öffentlichen Waſſerrechts 
eine Verſtändigung unter den Bundesſtaaten vorzubereiten, b) den Ent⸗ 


vom 2. Hann. Dragoner ⸗Regt. Nr. 16 unter Commandirung als Adjutant] Verbitterung in Nordböhmen dadurch in einem noch gar nicht zu 
zur Savallerie-Divifion des I. Armee⸗Corps, in das Drag.⸗Regt. König beſtimmenden Grade geſteigert werden muß. Dean nach dieſem Ge. 
Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 8 verſetzt. Hauptm. Hennig, à la suite ſetze it jede deutſche Gemeinde, auch die kleinſte, in die nur ein 
des Gren.⸗Regts. Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, ei t, gezwungen, czechiſche Eingaben anzunehmen. 
unter Entbindung von dem Commando als Adjutant bei der 24. Inf.] Csee feinen Fuß geſetzt, gezwungen, im zweiſpralſiger Amieführun 
Brigade, als Comp.⸗Chef in das Regt. einrangirt. Prem.⸗Lt. Freſenius] Städte mit eigenem Statut werden zu zweiſprachig ° g 
vom 3. Thüring Inf, Regt. Nr. 71, unter Stellung à la suite des Regts. verhalten — eine Beſtimmung, die ſich ſpeciell gegen Reichenberg 
als Adjutant zur 24. Inf.⸗Brigade commandirk. Prem.⸗Lt. Herhudt richtet, da das die einzige Stadt außer Prag iſt, die ein eigenes 
von Rohden vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, als Aſſiſtent zur Stat it beſizt — und ſchließlich werden auch alle jenen Gemeinden, 
Militär⸗Schießſchule commandirt. Port.⸗Fähnr. Berckenkamp vom] Statu e in Viertel der Bevölkerung ſich zur anderen 
Drag.⸗Regt. Freiherr von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, in das Ulan.⸗Uegt. in denen „wenigſtens ein Viertel er i 19 ne . — 
von Katzler (Schleſ.) Nr. 2, verſetzt. Vom Inf.⸗Regt. von Grolman f Landesſprache bekennt“, zur zweiſprachigen Amtsführung verpflichtet. 
(1. Poſen.) Nr. 18: Prem.⸗Lt. Schweinheim zum Hauptm. und Comp.⸗ Natürlich gilt das auch für czechiſche Gemeinden mit deutſchen Mino⸗ 
Chef und der als Erzieher bei dem Kadettenhaufe in Potsdam comman⸗ ritäten. Aber abgeſehen davon daß nach dem Ortsrepetitorium für 
dirte Sec. ⸗Et. Schneider zu Prem.⸗Lts., beide vorläufig ohne Patent, 5 fe Beſtimmun * 60 deutſche und nur 24 czechiſche 
befördert; dem Major von Lariſch, unter Verleihung des Charakters Böhmen diefe g circa | lien, dab jede aechifeh 
als Oberlieutenant, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Er: | Gemeinden trifft, muß man ſich vor Augen ha en, daß jede czechiſche 
laubniß zum Tragen der Uniform des 2. Hanſeatiſchen e e Gemeinde ohnehin ſchon über Beamte verfügt, die des Deutſchen 
ments Nr. 76 mit den für Verabichtedete vorgefchrichenen Abzeichen bes) mächti ſind, das Umgekehrte aber in den deutſchen Gemeinden 
, von Winterfelbt (2. Oberictel.) Nr. 23: | madig 556 Ul ift, und daß die letzteren daher, wenn das Geſetz 
Cbarakt. Port.⸗Fähnrich von Treskow und Unteroffizier Georgi zu | keineswegs der Fall ift, bedingt Antell 275 echiſcher Be⸗ 
Port.⸗Faynr. befördert; Prem.⸗Lt. Müller, unter Belaſſung in feinem | fanctionirt werden ſollte, un gt zur Anſtellung cz l 
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2 wurf einer reichsgeſetzlichen Regelung über den privatrechtlichen Theil des Commando zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungsgefängniſſe in Neiſſe, in amten werden ſchreiten müſſen. So drückt man mit bewußter 
Me Waſſerrechts auszuarbeiten. 3) Es wäre erwünſcht, wenn bie Reichs: das 3. Niederſchleſ. * Nr. 50 verſetzt, und Sec. ⸗Lt. Riedel zum Abſicht einen ſchmerzhaften Dorn nach dem andern ins Fleiſch 
* Commiſſion die ihr ad 2a überwieſene Aufgabe fo zeitig erledigen könnte, Prem.⸗Lt. befördert. Vom 4. Oberſchleſ. Sni. Regt. Nr. 63 die Unter der Deutſchen, und dann hat man noch die Stirne, ſich der 
5 aß es möglich würde, den privatrechtlichen Theil des Waſſerrechts dem offiziere Pulſt und Schröder zu Port.⸗FJähnr. befördert. Vom Gren. | Br 5 lichkeit zu rühmen und über der Deutſchen 
Be: bürgerlichen Geſetzbuche einzuverleiben. Sollte das jedoch ohne erhebliche Regt. König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10: Unteroffizier | eigenen Ser hmlichteit 3 der böhmiſche Landtag heute ſchon 
12 Verzögerung in dem Fortgange des großen Geſetzgebungswerkes nicht Grüner und charakter. Port.⸗Fähnr. Grüner zu Port.⸗Fähnr. befördert.] Unverſöhnlichkeit zu klagen. Wenn der bo e Landtag 
* möglich ſein, ſo iſt der Artikel 39 des Entaurſs eines Einführungsgeſetzes[ Vom Schleſ. Füſ.⸗ Regt. Nr. 38: Unteroffizier Kuhlmann zum Port. mit Beihilfe der Feudalen, von denen einige es wagen ſich Deutſche 


zum bürgerlichen Geſetzbuche zu ſtreichen und für die Zeit bis zur reichs⸗ 
e Regelung, wegen Aufrechthaltung des beſtehenden Rechts das 
rforderliche in den Uebergangs⸗Vorſchriften vorzuſehen.“ 


lunterſuchungen über die Blitzgefahr.] Der von dem Elektro: 
techniſchen Vereine in Berlin niedergeſetzte Unterausſchuß für die 
„Unterfuhungen über die Blitzgefahr“ hält es für febr wichtig, 
möglichſt viele Beſchreibungen zu ſammeln von Fällen, in welchen Gas⸗ 
oder Waſſerleitungen, ſei es innerhalb oder außerhalb von Gebäuden, vom 
Blitze getroffen wurden. Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, daß der⸗ 
artige Fälle weit häufiger ſind, als man im Allgemeinen annimmt, und 
daß fie nur deshalb felten zur Kenntniß weiterer Kreiſe kommen, weil ſie 
febr oft unſchädlich verlaufen, da eben dieſe Leitungen als Blitzableiter 
dienen. Ein ſolch unſchädlicher Verlauf wird im Allgemeinen immer dann 
ſtattfinden, wenn der Blitz den Weg zu den Leitungen nicht durch Holz⸗ 
werk nimmt, ſondern durch unverbrennliche Gegenſtände in das Haus 
eindringt. In derartigen Fällen bleiben meiſt nur geringe Spuren zurück, 
die deshalb kaum beachtetet und nicht weiter bekannt werden. Dagegen 
eine zn Kenntniß aller der Vorkommniſſe für die Beurtheilung 
der ‚Rolle, welche die Gas- und Waſſerleitungen hierbei ſpielen, von 
ößter Bedeutung. Der „Unterausſchuß für die Unterſuchung über die 
litzgefahr“ iſt deshalb für alle hierauf en Mittheilungen ſehr 
dankbar, und es werden dieſelben unter der Adreſſe: Profeſſor Dr. von 
Bezold, im Königlichen Meteorologiſchen Inſtitut, Berlin W., Schinkel⸗ 
platz Nr. 6, höflichſt erbeten. 


[In der Beleidigungsklage,] welche die Fürſtin Pignatelli 
gegen den Redacteur der ‚Berliner Montags Pont" Hans Scheffsky an: 


Fähnr. befördert. Vom Leib⸗Kür.⸗Regt. Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1: u nennen, und unter der Duldung, ja mitunter ausdrücklichen Zu⸗ 
f i i z . z Fabnr. befördert. zu g 8 35 
Bom Griot Nege v. Buder (Scher Ar 6: Unteroftuter o Aker Mnmeng der Regierung auf ſoiche Weife der Parole von der 


N X ; i igung“ dann kann man nur 
um Port.⸗Fähnr. befördert. Vom Feld⸗Art.⸗Regt. v. Klauſewitz (Ober⸗ „Gleichberechtigung“ praktiſchen Ausdruck geben, 
ſchleſſſches) r. 21: Port.⸗Fähnr. von Rudno⸗ W zum außer⸗ mit Schaudern daran denken, was der Deutſchen Böhmens harren 
etatsmäß. Sec „t., der charakt. Port.⸗Fähnr. von Rabenau und die] würde, wenn einmal das Staatsrecht anerkannt und damit das Czechen⸗ 
Unteroffiziere Roſenbaum, Weſtröm, Hoſtmann und Elsner zu thum zum unbeſtrittenen und nie wieder zu beſeitigenden Herren im 


t.⸗Fähnr. befördert. Vom Landw.⸗Bez. Wohlau: Sec. ⸗Lt. Strube von 2 
der ec eg an dead Hennen Friedrich Eugen von Würtemberg (Weſtpr.) Lande gemacht wäre. Es iſt begreiflich, daß das deutſche Vertrauens 


Nr. 5 zum Pr.⸗Lt. befördert. Vom Landw.⸗Bez. I Breslau: die Pr.⸗Lts. männer⸗Comité alle die geſchilderten Attentate des boͤhmiſchen Rumpf⸗ 
von der Inf. 1. Aufgebots Biedermann und Nelius zu Hauptltn. und landtages auf das Deutſchthum nicht ohne Proteſt hingehen laſſen 
un l . San) us en 8 r 8 eats- kann. Da die deutschen. Abgeordneten aus guten Gründen u. 
von Schill (1. Schl.) Nr. 4 befördert; dem Sec.⸗Lt. von der Juf. 2. 3 : > g 8 

Lenz der Abſchted bewilligt. Vom Landw.⸗Bez. Ratibor: Sec. It. Knappe Landtage fern bleiben und daher dort ihre Stimmen nicht erheben 


von der Nef. des 3. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 71 zum Pr.⸗Lt. befördert; konnten, fo wurde für den 28. d. eine Vertrauensmännerverſammlung 
dem Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots Haertel der Abſchied mit der nach Prag einberufen, um eine Kundgebung gegen die ſtaatsrechtlichen 5 
Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Unif. mit den für Verabſchiedete Manifeſtationen des Landtags ſowohl, ſowie gegen das Sprachengeſetz 


. Auch Schröer mm r Tested Von Ge und gegen die Votirung von Steuergeldern für den czechiſchen Schul⸗ 


i i iefer Berathung mit 
Dez. Oppeln: Sec.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. v. Glinsky und der verein zu berathen. Man hat allen Grund, biefer 2 
Set. E. von der Cav. 1. Aufgeb. v. Koscielski zu Pr.⸗Lts. befördert. Spannung entgegenzuſehen. Im niederöſterreichiſchen Landtage mer 
[Marine.] S. M. Kreuzercorvette „Jreue“, Commandant Capitän Prof. Sueß vorgeftern mit Bezug auf die politiſche Lage, es liege 
zur See Prinz Heinrich von Preußen, K. H. ift am 21. November er. in etwas in der Luft, jeder fühle, ſo wie bisher könne es nicht lange 
Korfu e abe ra -g T eng S. d ane Tai mehr weiter gehen. Niemand weiß, was die nächſte Ai bringt, | 
jegen. — Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus S. M. Panzerſchiffen = hti 's nicht kommen. 
zer, „echten „Preußen“ und „Friedrich der Große“, Ge: aber den einen Troſt hat man, viel schlimmer kann's nich jin 
ſchwaderchef Contre⸗Admiral Hollmann, iſt am 20. November er. in Pola Menſchenbandel.] Aus Wadowice, 19. November, erhält die 
eingetroffen und beabſichtigt am 23. bei. Mis. wieder in See zu gehen. „Pr.“ folgenden Bericht: Schon der Beginn der beutigen Verhandlung 
O : u arn war intereſſant. Seit der Einleitung der Unterſuchung cireulirten überall, 
e ft errei ch ‚ung 3 beſonders in Deutſchland Gerüchte, daß der Staatsanwalt von Wadowice 
f. Wien, 20. Novbr. [Das neue Sprachenzwangsgeſetzſgedroht habe, er werde jeden aus Hamburg oder Bremen kommenden 
für die Deutſchen Böhmens. — Bevorſtehen de Manifeſtationſ Zeugen, welcher mit der Hamburger oder Bremer Agentie- in anden 
der deutſchen Vertrauensmänner.] Der czechiſche Uebermuth fin Verbindung ſtand, verhaften laffen. In Folge dieſer Gerüchte erk ärten | 
ia fei Ni i it, in einer viele Entlaſtungszeugen, fie fürchteten, das öſterreichiſche Territorium zu bez | 
tennt wahrhaftig feine Grenzen. Nicht zufrieden damit, in einer treten. Auf Anfrage des Vertbeldigers Dr. Lazarski erklärte nun hente j 
geharniſchten Reſolution die Aufrichtung des czechiſchen Staates ges der Vertreter ber Staatsanwaltſchaft Dr. Ogniews ki, daß diefe Gerüchte | 
fordert zu haben; nicht zufrieden dgmit, 20000 Gulden, zu denen falſch feien. Sollten aber die Entlaſtungszeugen bei der eee = i 
die Deutſchen die Hälfte zahlen müſſen, für einen Verein zur Be: Verbrechen, z. B. die falſche Zeugenſchaft begeben, jo werde er natür = j 


f f 5 < ieſe Auslä ie 5 ichi wenden. Na 
kämpfung des Deutſchthums zu votiren; nicht zufrieden damit, die] auch gegen dieſe Wende das Berber mil den, Singeffagte Are 


Gewährung der alljährlich dem Reichenberger Gewerbe⸗Muſeum ger „ 3 Thatsachen da an das Tageslicht kamen, möge 

mögensvortheil erzwingen wolle Wer widmeten Subvention von 8000 Gulden heuer plötzlich an die Be⸗ aus dem folgenden Berichte tachen. „Vom i über die 

Schug aß. befubel D dingung geknüpft zu haben, daß an dieſem inmitten einer rein |Scenen befragt, welche ſich bei der Ankunft der Bremer ner dem 

e ñ/ñ 
arte ee in burger Agentie 5 A tagte, 

Eea sea Brica Erlen: Zt mel Ma e e BET EAEn Erea E Samen 1 

PINa, be ; men, elben, der Großgrundbeſitzer Zwilling , er könne nicht 
der Muſealverein die unverſchämte Bedingung ſchwerlich gefallen laſſen zusehen, wie die armen Bauern ausgebeutet werden, in anaiak = 5 
und darum auf die 8000 Gulden lieber verzichten wird; nicht zu⸗ wollte er bei der Hamburger Agentie Geld erpreſſen, und als dies ni 


; x ; A ; i 5 ine Concurrenz⸗Agentie und ſchwärzte die Hamburger i 
frieden damit, ein Geſetz beſchloſſen zu haben, deffen eingeſtandene pina r A die Senat 2 ie Bahnbofe ſelbſt betrifft, ſo habe er 


Tendenz dahingeht, die ezechiſchen Minoritäts⸗Schulen im deutſchen Sprach⸗ (Klausner) ſeinen Leuten ſtrenge derlei verboten, und ſo lange er in Os⸗ 
gebiete, die bisher der czechiſche Schulverein zu erhalten hatte, von | wiecim war, durfte das nicht geſchehen, aber ſobald er me Brody ſich 
nun ab auf Koſten des Landes zu erhalten —, nicht zufrieden mit entfernte, erneuerten fih diefe Scenen. Oft wendete er (Klausner) fid 


9 pes : ; 0 izei⸗ iſſä vanicki und an den Zollamtsvorſtand 
allen dieſen unter dem heuchleriſchen Schlagworte der Gleichberechti⸗ si er oig 1 a ne Abbie, aber bide Herren dachten 


ung durchgeführten Aetionen, von denen aber jede einzelne einen 3 und wollten nichts thun. Er (Klausner) habe ſich ſogar an 
Faußſchlag Mr die Deutſchen des Landes bedeutet, hat der Landtag bie “höheren Behörden mit der Bitte gewendet, es möge in Os⸗ 
nun auch noch ein Geſetz angenommen, das den harmloſen Titel] wiecim eine Polizei⸗Expoſitur errichtet werden, er bot bierzu aus | 


i i| Eigenem 300 Fl., aber Alles half nichts. Vom Präſidenten über die | 
„Geſetz, betreffend den ge 75 beiden e Bot e m infperrung der Auswanderer in Kellern befragt, ertiärt 
den autonomen Behörden hmen führt, in ahrhe der Angeklagte, das fei nicht wahr, im Haufe des Herz exiſtire kein Keller. 
den beiden vielbekämpften Sprachenzwangs-Verordnungen roi Die Bauern, 8 apar bie en a AN aa ſich 
Miniſter Stremayr und Prazak ein neues Sprachenzwangsgeſetz hin⸗ kaum von einigen Privatperſonen Gewa igkeiten gefall — 
g, das Eigenitgt einiger auf Veranlaſſung der Feudalen und 5 KAN eg Banaan be Pede Baena 5 
unter Befürwortung des Statthalters bei der Berathung im Plenum Aare nen — 95 Bezirks auptmannſchaft in Biala habt Ihr ges | 


er 
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[Perſonal⸗Veränderungen im VI. Armee⸗Corps.] Laut Aller⸗ 
höchſter Cabinets⸗Ordre vom 19. November 1889. Oberſtlieut. von 
Heineccius, etatsm. Stabsoffizier des 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 62, 
mit der Führung des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, 
unter Stellung & la suite deſſelben, beauftragt. Major Walther vom 
4. Bad. Inf.⸗Regt. Prinz Wilbelm Nr. 112, unter Beförderung zum 
Oberſtlieut als etatsm. Stabsoffizier in das 3. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 62 
verſetzt. Major Schoening vom Generalſtabe der 21. Diviſion, als 
Bats.⸗Comm. in das Inf.⸗Regt. von Grolman (1. Poſ.) Nr. 18 verſetzt. 
Hauptm. von Keifer, Comp.⸗Chef vom Cadettenhauſe zu Bensberg, 
unter Beförderung zum überzähligen Major, als aggregirt zum Inf.⸗Regt. 
von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23 verſetzt. Pr.⸗Lieut. Staabs vom 
4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, unter Belaffung in dem Commando 

Dienſtleiſtung bei dem Großen Generalſtabe in das Grenadier⸗ 
Regt König Wilhelm I. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7 verſetzt. Major von 
Kraufe, etatsm. Stabsoffizier des Dragoner⸗Regts. König Friedrich III. 
2. Schleſ.) Nr. 8, zum Commandeur des Dragoner⸗Regts. Freiherr von 

erflinger (Neumärk.) Nr. 3 ernannt; Maj. Frhr. v. König vom 2. Gardez 
Ulanen⸗Rgt. unter Entbindung von dem Commando als Adjutant bei 
dem General⸗Commando des IX. Armee⸗Corps, als etatsm. Stabsoffizier 
in das Drag.⸗Regt. König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 8 verſetzt. Ritt⸗ 
meiſter von Beneckendorff und von Hindenburg, Escadron:Chef 


vorgenommenen Milderungen doch noch für die deutſchen Gemeinden waltet, wie im eigenen pout Der Bezirkshauptmann Födrich jtand bei 


fo odioſe und chicandſe Beſtimmungen enthält, daß die beſtehende Euch in Sold. — Der Präſident ſtellt nun an den Angeklagten Fragen 


RN — — 
l 5 =; i i i if bel ſich gewiß nicht als thunlich er⸗ 
: x : en auf einen englischen Richter. Aus] mit der Dienſtuniform und dem Jül gewiß ni \ 
Klein e C hronik. 8558 a ee wire uns. gei 75 Als ern 940 5 des de Ber 1 — 1 raae Kon be ade 

init 3 š i County Court, Samuel B. Briſtowe, geſtern nach Been-jauf die hiſtoriſche akademiſche Tı V En 
% DER EHER Zi en gel 55 . . lan Sunctionen als Vorſitzender des Gerichtshofes im Begriff | bem Talar und dem Barett. Dieſes akademiſche Ornat fei übrigens noch 
19. November, geſchrieben wird, das franzöſiſche P um, feit läng D bamer Abendzug zur Rückteiſe nach feinem Wohnort 


: ; i len Deutſchlands und in Oeſterreich, ſelbſt an der 
Akel 2 : mi f M ſtand, den Nottin etzt an einigen Hochſchu i en y 
e e e ee BAAM 1 „Derselbe wurde jeht West Stallant zu 1 und gerade ein Coups erſter Klaſſe betreten] Univerſität grafar, in Anwendung. Die Provinz⸗Univerſitäten haben ſich 
ein fu - 


 plößli i i 5 getr bereits dieſen Anſchauungen angeſchloſſen. 
. Pad Es Zar í hatte, wurde er plötzlich von hinten durch einen Revolverſchuß getroffen zum Theil 
daß ur nd eat re ee und fiel blutüberſtrömt rücklings auf den Perron. Der 3 —— 
16 Stunden nach dem Verſchwinden des unglücklichen Beamten am Lyoner Deutſcher; eat 8 Eraser der ſeit einiger Zeit Fe nghan 
< Babndof in Paris aufgegeben worden ift. Die Nefultate der eifrig fort- | als Dentiſt pra Hiit k pr A Der 79 w ii Derg 
eführten Nachforſchungen laſſen einen gewiſſen Eyrand, der inzwiſchen] Aſſociation l un . garung 72775 irtheilt a In letzter 
ich nach Süd⸗Amerika geflüchtet hat, als muthmaßlichen Schuldigen er- wohl er ein Dip 1 mua ba in . par ah jai ae 
ſcheinen. Durch eine von dem Chef der Pariſer Sicherbeitspolizei, Goron, Zeit batte „ e käufliche ibne angefertigt Hatte, die 
eführte Unterſuchung ift man jetzt fogar dabin gekommen, die Zeit und] Perſonen eingebracht, welchen er künſtl 5 Sit ten ober schlecht 
bas Viertel, in dem der Mord vollführt fein muß, zu eruiren. Gouffé] aber Zahlung verweigert hatten, weil die Gebiſſe ni = uch 
muß gegen 7 Uhr Abends und im Quartier Bonne Nouvelle gemacht waren. Arnemann war ſtets abgewieſen is unten des Ver⸗ 
umgebracht, worden ſein. Das Hotel oder das Haus, in dem das geſtern der Fall, wo Richter Briſtowe ein Urthei g Er beſchloß, Kr 
blutige Verbrechen begangen würde, wurde noch nicht ermittelt.] klagten, eines Nottinghamer Droguiſten, 7 5 Kia Baht und no 
Man nimmt an, daß ein überaus raffinirt ausgeführter Raub⸗ zu rächen, folgte dem Richter auf feiner 5 an n die Ag 5 m 
mord vorliegt. — Eyrand war feit langer Zeit in Gelbnötgen ſich ein Se zur En 3 gar i agi fein 1 2 — 
und war mit Gouſſe's Gepflogenheit, fiets große Geldſummen bei fih gu | der Frevelthat nicht vor Antritt der R en und dmr 
tragen, wohl vertraut. Seiner Berechnung nach mußte Gonffé an dem] Widerſtand zu leiſten, ließ Arnemann na een ic e a: 
Tage des Verbrechens an 14000 Frs., die er erhoben hatte, bei ſich haben. | blütig zu dem 2 „Sein ig dae ki 35 1 5 
In dieſem Calcul täufchte er fih aber, da Gouffs ausnahmsweiſe dieje ich hätte ihn getödtet!“ Arnemann Denen renden n 
© in feiner Kaffe zurüdgelafien hatte. Deshalb ging der in feinen ſoll aus Beritn ftammen. Bon feinen seph goben ter 
ine betrogene Mörder ſoweit, in Gouffes Bureau einzubrechen] wird er als ein Mann von ſehr 1255 port un ejen, glain 2 t. Sein 
e 
ä imfä öffnen. e geſuchte Geldſumme fand er . y } i A 
ae — 55 Be er ſich mit der Fortnahme wichtiger | Unken Schulterblatt in ben Körper eingedrungen und konnte noch nicht 
Papiere. Dies wird wenigſtens officiell als das bisher erzielte Reſultat herausgezogen werden. 
der Unterſuchung angegeben. Die letztere pipi ajae ae Ne a er iih Mh And 
wichtiger Papiere ſcheint aber doch wenig glaubhaft: was folte der Die Beamtenuniform wurde in Oeſterrt e 
Mörder mit dieſen denn beginnen, beſonders da er fih nach Amerika] kaiſerliche Verordnung vom 20. October eingeführt. Da diefe Verordnung 
eflüchtet? Die Polizei ſcheint mithin die ganze Wahrheit noch nicht ent⸗ſich auf alle Staatsbeamte bezieht und mithin auch die Univerſitäts⸗Pro⸗ 
ullen zu wollen, vielleicht um die Betheiligten nicht aufmerkſam zuffeſſoren verpflichtet ſind, eine Uniform zu tragen, entſtand in den akade⸗ 
machen. Im Publicum trägt man kein Bedenken, den Schwager Gouffes | miſchen Kreiſen eine Agitation, welche ſchließlich den akademischen Senat 
Landey als Mitſchuldigen zu bezeichnen, denn auch auf ihn paßt die Pers |der Wiener Univerſität veranlaßt hat, eine Eingabe an das Unterrichts- 
ſonalbeſchreibung des von dem Concierge des Gouffé'ſchen Hauſes nur] miniſterium zu richten. In dieſer Eingabe, welche der Rector der Uni: 
chtig gefehenen Mannes, der nach des Beamten Verſchwinden in das | verfität, Profeſſor Dr. Pölzl, bereits dem Unterrichtsminiſter Dr. v. Gautſch 
Buben eingebrochen war, und überdies hat dieſer Mann durch fein hart⸗ überreicht hat, wird darauf hingewieſen, daß die für die Staatsbeamten 
näckiges Leugnen, daß der in Millery gefundene Leichnam der Gouffé's] vorgeſchriebene Uniform für die Profeſſoren kaum geeignet ſei; bei den 
fei, ſich ſehr verdächtig gemacht. Rigoroſen, Promotionen u. ſ. w. würde das Erſcheinen der Profeſſoren 
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ohannisberger. In der fürſtlich Metternich’ichen Schloßkellerei in 
800 berg 5 E Wiener Blätter berichten, das beſte Halbſtück 
des 1886er Johannisberger kürzlich auf Flaſchen gezogen und der Preis 
derart feſtgeſtellt, daß dieſes Halbſtück 200 000 Mark oder die Flaſche rund 
25 Mark koſtet. Y 


Chineſiſch. Die Pekinger Zeitung enthielt jüngst ein merkwürdiges 
kaiserliches ecret. Es beißt darin, daß ein gewiſſer Tang, ein Cenſor, 
ſich über die Abweſenheit einer Anzahl von Beamten, an icht es 
war, zugegen zu fein, als der Kaiſer dem Kriegsgott ein Opfer darbrachte, 
beſchwerte, ſowie auch darüber, daß diejenigen, welche anweſend waren, 
ſich mehr oder weniger verſpätet hatten. Dieſes Verha en, ſagt der 
Kaiſer, ifi tadelnswerth, da die dem Kriegsgott dargebrachken Opfer mit 
gehöriger Ehrfurcht und Feierlichkeit vollzogen werden ſollten, und daher 
werden die gebörigen Perſonen angewieſen, zu ermitteln, wer abweſend 
war, und eine geeignete Beſtrafung vorſchlagen. „Alles dies iſt richtig, 
und wir beloben den Bittiteller wegen feines Eifers,“ fährt das Decret ` 
fort, „aber er hat dem Ceremonienmeiſter, Prinzen Chen „ nicht die gez 
hörigen Titel gegeben, was einen Verſtoß gegen dieſelbe Etiquette bildet, 
auf welche er Bie Aufmerkſamkeit des Kaiſers lenkt, und folglich wird er 
der Beſtrafungsbehörde überwieſen für die Feſtſtellung einer geeigneten 

f 


trafe.” — 


vijer Volksſänger Paulus ift am Mittwoch in Ronacher's 
Gtabfffenent 1 Wien öffentlich aufgetreten und erzielte einen großen 
Erfolg. Nach dem erſten Liede, „Tour de valse“, wurde ihm ſogar 
mächtiger Lorbeerkranz überreicht. Viel Heiterkeit erregten die groteslen 
Bewegungen, mit denen er das Lied „Derrière musique militaire“ bes 
leitete. Lebhafte Zurufe veranlaßten ihn, auch den Boulanger⸗Marſch zu 
ingen, welcher dröhnenden Beifall hervorrief. Zum Schluß fang er das 
Lied „La boiteuse“, wozu er auch die Melodie mit gragſöſer Kunſtfertig⸗ 
keit pfiff. Begleitet wurde Paulus von einem Pianiſten und einem 
Violiniſten, die er aus Paris mitgebracht hat. 
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— Angetl: Wir verkauften 
Wir waren eine conceffionirte 


betreffs der Beförderung der Deſerteure. 
Karten Jedem, der ſich bei uns meldete. 
Agentie, wir hatten das Recht dazu, 
ebenfalls nicht darum kümmert, ob Jemand eine Karte zum Zwecke der 
Deſertion kauft, oder zu einem anderen Zwecke. Sobald wir aber in 
einem Auswanderer, oder eigentlich Reiſenden, einen Deſerteur ver: 
mutheten, zeigten wir ihn dem Ivanicki und — 5 telegraphiſch der vor⸗ 
eſetzten Behörde an. Im April und Mai 1 bemerkte ich eine leb⸗ 

ftere Emigrationsbewegung. Ich zeigte dies der Statthalterei in Lem⸗ 
berg an, und dieſe beauftragte uns, in Zukunft von jedem Auswanderer 
Reiſedocumente zu fordern. Dies thaten wir auch, der Auftrag war uns 
heilig. In den Büchern finden ſich zahlreiche Beweiſe hierfür. — Der 
Präſident fragt einen der Angeklagten betreffs der Verber ung der Deſer⸗ 
teure vor der Gendarmerie. Er verlieft einen diesbezü lichen Brief des 
Löwenberg an Klausner, worin erſterer mittheilt, es fei ihm ein Hufaren⸗ 
ſtück gelungen; die Gendarmerie fahndete nach Deſerteuren, wäre ſie in 
den Keller gegangen, fo Hätte fie 23 Urlauber gefunden. Klausner er: 
klärt, Löwenberg war in Oswiecim und Hamburg als ein Prahlhans bez 
kannt geweſen, er wollte fih wichtig machen, um eine höhere Proviſion zu 
bekommen. Der he ftellt das Verlangen, der Gerichtshof möge 
fih nach Oswiecim begeben und dort fidh) ſelbſt überzeugen, ob im Haufe 
des Herz ein Keller ſei. 


— 


Provinzial- Zeitung. 


Brieg, 21. Novbr [Begräbnißfeierlichkeit.] Heute Nach⸗ 
mittag würde der verſtorbene Muſikdirector Erdmann Jung feierlich 
zur letzten Ruhe beſtattet. Nicht nur die Bewohnerſchaft hieſiger Stadt 
und Umgegend, ſondern auch Vertreter der Geſangvereine Ohlau, Löwen, 
Oppeln, Ratibor ꝛc. waren zu der Beerdigungsfeier zahlreich erſchienen. 
Um 2 Uhr wurde der mit Kränzen und Palmen überreich geſchmückte 
Sarg von der nahen Wohnung des Verſtorbenen nach der epangeliſchen 
Hauptkirche 2 Nicolai * und hier aufgebahrt. Die Schüler 
des königl. Gymnafiums, deren langjähriger Geſanglehrer Muſikdirector 
Jung geweſen, — 75 ein entſprechendes Lied für gemiſchten Chor vor, 
worauf die S Akademie ihrem verſtorbenen Dirigenten das Dies irae 
aus Mozart's Requiem als Gedächtnißchor widmete. Die Gedächtniß⸗ 
predigt hielt Paſtor prim. Lorenz. Nach der Beendigung der Trauer⸗ 
feierlichteit in der Kirche ſetzte fich der Trauerzug nach dem epange⸗ 
iſchen Friedhofe in Bewegung. Der voranſchreikenden Militärkapelle 
folgten die Schüler des köni lichen Gymnaſiums mit ihren Lehrern. Der 
Bahre unmittelbar voran ſchritten Vertreter des Schleſiſchen Sänger⸗ 
bundes von hier und aus der Provinz, des Männer⸗Geſangvereins und 
der Singakademie mit koſtbaren Kranzſpenden. Der Bahre folgten die 
2 der —— der Männer⸗Geſangverein mit dem Banner 
des Schleſiſchen gerbundes und der verbüllten Vereinsfahne, ſodann 
der Bürgerliche Männer⸗Geſan und der Männer⸗Geſangverein aus 
Löwen mit ihren Fahnen, die Lehrerſchaft und viele Bewohner aus Stadt 
und Land. In einem beſonderen Wagen wurden die aus verſchiedenen 
Städten der Provinz, aus Berlin ꝛc. eingegangenen prachtvollen Kranz⸗ 
ſpenden nach dem Friedbofe befördert. Nach dem am Grabe geſungenen 
s nerchor: „Auferſtehn“ von Graun, ſprach Archidiaconus Reich die 
lebten Gebete, worauf unter dem Chore: „Sängerteſtament“ von J. Otto 
der Sarg in das Grab geſenkt wurde. 


lb. Kattowitz, 21 No 
j „ 21. Novbr. [Stadtverord . — 

der Häbtiien Poligetwerulartun ga In 1 
lichen Sitzung unſerer Stadtverordneten war zum erſten Male der com⸗ 
miſſariſche Vertreter des Bürgermeiſteramtes, Kgl. Regierungs⸗Referendar 
v. Schipp, als Vertreter des Magiſtrats erſchienen; außer ihm waren die 
Stadträthe Sittka, Jung, Elias Sachs und Menzel anwesend. Die 
Stadtverordneten hatten ſich nahezu ei > ak eingefunden. Nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen wurde die Abnahme der Waſſerleitung und 
die a; a der Caution an den Unternehmer genehmigt. Von den 
übrigen Gegenſtänden der Tagesordnung heben wir hervor: dem com- 
niſſariſchen Vertreter werden 9 Mark Diäten für die Dauer feiner Berz 
waltung der eiſter⸗ und Polizeidirigenten⸗Geſchäfte bewilligt. 
Dem endar a. D. Adolf Koſch, bis jetzt in Myslowitz wohnhaft, 
wird das Bürgerrecht verliehen, worauf derſelbe zum unbeſoldeten 
Beigeordneten gewählt wird. Derſelbe ſoll zur Führung der Amts: 
auwaltsgeſchäfte an zuständiger Stelle in Vorſchlag gebracht werden. 
Die Neuwahl eines Stadtraths fiel nahezu mit Einſtimmigkeit auf den 
früheren unbeſoldeten Beigeordneten, Stadtälteſten Dr. Goldſtein. Zum 

luß werden noch die Anſtellungsbedingungen für den neuen Bürger: 
meiſter feſtgeſtellt. In erſter Reihe fol derſelbe nicht mit der Führung 
der Amtsanwaltgeſchäfte belaſtet werden, Aemter mit Nebenerwerb ohne 
Genehmigung der Stadtverordneten nicht annehmen dürfen, die Befähigung 
für das Richteramt oder den höheren Verwaltungsdienſt beſitzen und ein 
Anfangsgehalt von 5400 M. nebſt freier Wohnung erhalten, oder, wenn 
die Wohnung im Stadthauſe wegfällt, 600 M. Wohnungsmieths⸗ 


Pa 


anamma EBEN — — — 
a Breslau, 22. November. [(Von der Borse.) 
verkehrte im Anschluss an die hohen Bergwerksnotizen der gestrigen 
Abendbörsen für das betreffende Gebiet in animirter Stimmung. Laura- 
hütte-, Bedarfs- und Donnersmarckhüttesetien wurden bei procentweise er- 
höhten Coursen lebhaft umgesetzt. Da Berlin vom Montanmarkt gleichfalls 
günstige Meldungen sandte, konnte sieh bei uns der Schluss für alles 
Montane auf dem höchsten Stande des Tages vollziehen. Oesterreich. 
Werthe und Rubelnoten, anfangs wenig beachtet, profitirten später 
gleichfalls im Preise und verlassen den Markt in fester Haltung. 
Türkische Werthe ohne Anregung, heimische Banken still. 
Per ultimo November (Course von 11 vis 13, Uhr:: Oesterr. Credit- 
Actien 167½ bez., Ungar. Golarente 86%, bez., Ungar. Pavierrente 82%, 
ez, Vereinigte Könige- und Laurahütte 1745, —3;— 1754, —175—176 
bez, u. Br., Donnersmarekhütte 871/,—88!/, bez., Goerschl. Eisenbahn- 
bedarf 116½—117½ bez., Ruse 1880er Anieine 92,70 Gd., Orient- 
Anleihe 11 65,40 Gd., Ruse. Valuta 2143—2151), bez, Türken 17,35 
bez., Egypter 92% bez., Italiener 93 ¼ bez., Decbr. 93%, bez., Türken- 
loose 851/,—85 bez. u. Br., Disconto-Commardit-Antheile 238¼ bez., 
Schles. Bankverein 140 Gd., Breslaner Discontobank 114½ bez., Bresl. 
Wechslerbank 111½ 112 bez. a 


— — 
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"Auswärtige Anfanas- Course. 
Aus Wolffs Teierr. bureau.) 


Berlin. 22. November. 11 Uhr 45 Min. Credit-Acti 
Laurohüite 174, 50 Ziemlich fest, redit-Actien 167, 60. 


‚Berlin, 22. Novbr., 12 Uhr 20 Min. Credit-Actien 167: Staats- 
bahn 102. —. italiener 93. —. Lauranütte 175, —. Russ. Noten 214. 30 
4% Ungar. Goiärente 86.20. Orient-Anieine II 65.30. Mainzer 124. 70. 
Disconto-Commandit 237. 60. &proc. Egypter — —. Türken 17. 20. 
Türk. Loose 84, 70. Lombarden 55, 60. Ruhig. $ 


Wien. 22. Novbr., 10 Uhr 10 Min. Oesterr, Credit-Actien 311. 65 
Marknoten 58. 30. 40% ungar. Golärente 101. 05. Ruhig. 3 


Wien, 22. Novbr., 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Crelit-Actien 311. 65. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 237,25. Lombarden 129, 15. Galizier 
180, 50. Marknoten 58,30. 4% Ungar. Goldrente 101, —, do. Papier- 
rente 97, —. Elbthalbahn 215, 50. Lustlos. 


Frankfurt a. M., 22. November. Mittags. Credit-Actien 266, 25. 
Staatsbahn 202. 75. Lombarden —, —. Galizier —, — Ungarische 
Golarente 86. 30. Egypter 92. 60. Laura —, —. Ziemlich fest, 

Paris. 23, November. 3%, Rente 87, 65. Neueste Anleihe 1879 
105, 35. ftaliener 94, 15. Staatsbahn 522, 50. Lombarden —, —. 

ter 461, 87, Trüge. 
ber nden, 22. November. Consols 97, 25. 4% Russen von 1888 
II 92, 50. Egypter 91, 03. Regnerisch. 


Wien, 22. F Behauptet. 


r 


Oreg 75 vom 21. Cours vom 215. 22. 

See enen 311 35 |311 65 |Markmoten . =. 58 35 58 22 

Lots. -A.-Cert. 239 — |237 65 f4% ung. Golärente. 101 05/100 90 
128 90 JSilderrente 85 89| 85 30 
185 — [London 118 75118 65 


9 4 | Ungar. Papierrente. 97 10| 97 — 


ebenſo wie ein Bahncaſſier, der ſich N 


Die Börse 
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entſchädigung. Die Verpflichtung, der ſtädtiſchen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Auswandererlebens, die der Verfaſſer unter dem Titel 
kaſſe beizutreten, wird für den neuen Bürgermeiſter ebenfalls ausgeſprochen. — vereinigte. 


achdem unſer Beigeordneter ſein Amt niedergelegt hatte zur Zeit, in 
welcher unſer Bürgermeiſter durch ſchwere Krankheit an der Führung ſeiner 
Amtsgeſchäfte verhindert war, fehlte es eine Zeit lang an einem hierzu 
ermächtigten Leiter der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung. Nichtsdeſtoweniger 
wurden Strafverfügungen ausgeſchrieben und von dem einen oder dem 
anderen Magiſtratsmitgliede unterzeichnet, obſchon in der Preſſe darauf 
hingedeutet worden war, daß die Handhabung der Ortspolizei von der 
Genehmigung der Aufſichtsbehörde abhängt. Gegen ſolche Strafverfügungen 
ift in einzelnen Fällen auf gerichtliche Entſcheidung angetragen worden. 
Schon vor acht Tagen ift in einem ſolchen Falle von dem hieſigen Schöffen: 
gericht zu Gunſten der Beſchuldigten, eines Dienſtmädchens, entſchieden 
worden, weil das Magiſtratsmitglied, welches die Strafverfügung unter⸗ 
ſchrieben, zugeben mußte, die Autoriſation als Polizei⸗Dirigent von der 
Regierung nicht zu beſitzen. Heute ſtand ein ähnlicher Fall zur Ver⸗ 
handlung vor dem hieſigen Schöffengericht. Der Einſpruch gegen die 
von einem anderen Magitratsmitgliebe unterzeichnete Straffeſtſetzung war 
in gleicher Weiſe begründet, wie in dem vorerwähnten Falle. Um dieſem 
Einwande entgegenzütreten, war eine beglaubigte Abſchrift des Schreibens, 
in welchem der Regierungs⸗Präſident den betreffenden Stadtrath für die 
S der Ortspolizei beſtätigt, zu den Acten eingereicht worden. 

a die Sache wegen Abweſenheit eines Mitbeſchuldigten vertagt und 
ein neuer Termin auf den 12. k. Mis. anberaumt wurde, jo würde feſtzu⸗ 
ſtellen fein, ob jene Beſtätigung der Aufſichtsbehörde, welche vom 14ten 
October datirt ift, ſchon am 17. October, dem Tage der angefochtenen 
. in den Händen des betreffenden Magiſtratsmitgliedes 
geweſen iſt. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

t. Paris, 22. Nov. Reinach's Preßgeſetz⸗-Entwurf begegnet 
allgemeinem Widerſpruch. — Die Zahl der jetzt täglich hergeſtellten 
Lebelgewehre beträgt 6000. 

r. London, 22. Novbr. Directe Depeſchen Stanley s melden, 
in ſeiner Begleitung befinde ſich auch Emin's Tochter, ferner 750 Leute, 
von denen 290 dem Gefolge Emin's angehörten. Seit ſeinem Ab⸗ 
marſch vom Vietbria⸗Nyanzaſee verlor Stanley nur 18 Leute. In 
Uſukama beſtand er einen viertägigen Kampf mit Eingeborenen. 

3 (Aus Wolff's telegrapbiſchem Bureau.) 

Wien, 22. November. Die Blätter beſtätigen die Ernennung 
Rinaldini's zum Statthalter von Trieſt. 

Trieſt, 22. Novbr. Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt in ſtrengſtem 
Incognito aus Venedig hier eingetroffen und wurde bei der Abfahrt 
am Bahnhofe vom Statthalter Rinaldini, dem Polizeidirector Pichler 
und dem ruſſiſchen Conſul Giers begrüßt. Heute früh ſalutirte der 
8 Kreuzer die öͤſterreichiſche Flagge; das Caſtell erwiderte den 

alut. 

Wien, 22. Nov. Der ruſſiſche Thronfolger traf heut Vormittag 
um 10 Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem ruſſiſchen 
Botſchafter, dem Fürſten Lobanow, und dem Botſchaftsperſonal 
empfangen, frühſtückte in dem ruſſiſchen Botſchaftspalais, fuhr um 
11¾ Uhr nach dem Nordbahnhof und reiſte nach Warſchau weiter. 

Belgrad, 22. Novbr. Der Metropolit Michael erhielt geſtern 
anläßlich feines Namensfeſtes den Beſuch des Königs, der in Be⸗ 
gleitung Riſties kam, ferner den Beſuch der Königin Natalie und 
anderer Notabilitäten. 

Sydney, 22. Novbr. Reuter's Bureau meldet: Laut einer Nach⸗ 
richt aus Samoa ſoll Malieton unter großer Freudenbezeugung wieder 
als König eingeſetzt ſein. Die Vertreter Deutſchlands, Englands und 
der Vereinigten Staaten ſollen bekannt gemacht haben, ſie würden 
Malietoa als König anerkennen. 

3 Weaneritaude-Teiegramme. 

Breslau. 21. Novbr., 12 Ubr Mitt. O.⸗B — m, UBV. +04 m. 

— 22. Novbr., 12 Uhr Mitt. D% — c, IE. + 0,36 m 


j Litterariſches. 
Friedrich Gerſtäcker's Ausgewühlte Werke. Zweite Volts- und 
en Neu durchgeſehen und herausgegeben von Dietrich 


eden. (Verlag von Hermann Coſtenoble in Jena.) Die ſoeben 


z > - My 


Cou Pern Blatt. 


Breslau. 22. November 1889. 


` Beriin, 22. Nov. 
Eisenbahn-Stamm-Actier,. 
Cours vom 21. ] 22 
Galiz. Cari-Ludw.ult 80 30! 79 90 
Gotthardt-Bann .ult, 175 50,175 50] do. do. 
Lübeck-Büchen .... 194 30 194 80 
Mainz-Ludwäigshaf.. 124 60:124 75 do. 
Mecklenburger .... 162 40,162 40 
Mitteimeervann ult, 114 — 113 60 
Warschau-Wien ult. 196 -- 197 25 
Eisenbaha-Stamm-Prioritäten. 
Bresiau-Warscnau.. 61 — 61 40 
Ba k-Actien, 
Bresl.Discontobank. 114 10,114 10 
do. Wechslerbank. 111 —111 20 
Deutsche Bank..... 173 —|173 — ao. 4½% 1879 101 80,101 80 
Disc.-Command. ult. 238 — 237 90 R.-0.-U.-Bann 40.. 101 20101 30 
Oest, Cred.-Anst, ult. 167 — 167 70 Ausländische F 
Schles. Bankverein. 138 90/139 50 Egypter 4% 92 70 
— ‚Ingustrie-Gesellscnaften Italienische Rente., 93 10 
Archimedes 145 zi åo. Eisenb.-Oblig. 57 80 
Bismarekhütte ..... 233 — 230 Mexikaner 95 40 
Bochum. Gusssthl. . . 235 50:237 /— f Oest. 4% Golärente 93 — 
Brai. Bierbr. Wiesner — — — — | do. 4½0% Bavierr. 72 90 
do. Eisenb. Wagenb. 182 50'183 — | do. 4½0% Silver. 73.30 
do. Pferdebann... 146 20146 — do. 1860er Loose. 122 70 
ao. verein. Oelfabr. 94 30! 94 50 Poin. 5% Pfanäbr.. 62 90 62 50 
Cement Giesel. 151 — 151 — į do. Liou.-Pfandor. 57 700 57 60 
Donnersmarckh. ... 87 20: 88 10 Rum. 50% Staats-Obl. 96 — 96 — 
Dortm. Union St.-Pr. 136 80138 50 do. 6% do. do. 105 90,105 50 
Erämannsdri.Spinn. 112 — 112 — Russ. 1880er Anleine 92 50 92 50 
Fraust. Zuckerfabrik 166 10 167 10 do. 1889er do. 92 20 92 40 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 179 50 179 70 do. 4½B.-Cr.-Pfor. 97 70 97 70 
Hofm. Waggonfabrik 183 — 183 — ao. Orient-Ani. II. 65 40 65 60 
Kramsıs Leinen-ind. 136 20 136 50 Serb. amort. Rente 83 90 83 90 
Laurahütte 171 50:175 — Türkische Anleihe. 17 30! 17 30 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 162 50 165 75 do. Loose 84 90 84 70 
Obschl. Cnamotte-F. 139 50 138 70] do. Tabaks-Actien 102 70 102 60 
do. Eisb.-Bed. 115 20 116 60 Ung. 4% Golarenıe 86 20 86 40 
do. Eisen-Ind. 209 30 210 — ao. Papierrente . 8220! 82 80 
do. Portl.-Cem. 140 — 140 60 Banknoten, 
Oppein. Portl.-Cemt. 127 30127 20 Oest. Bankn. 100 Fl. 171 40171 65 
Redennütte St.-Pr.. 138 10137 50 Russ. Bankn. 100 SR. 214 951215 95 
do. Oblig... 115 40,115 40 Wechsel, 
Schlesischer Cement 204 50 206 20 Amsterdam 8 T.... 1680| — — 
do. Dampf.-Comp. 126 — London 1 Lstrl.8 T.20 34½ — — 
do. Fenerversich. da. 1 „ 320 16% — — 
do. Zinkh. St.-Act. 200 40 201 50 Paris 100 Fres. 8 T. 80 60 — — 
do. St.-Pr.-A. 200 40 200 60 Wien 100 Fl. 8 T. 174 15171 50 
Tarnowitzer Act.... 32 — 32 40 do. 100 FI. 2 M. 169 90 170 10 
do. St.-FPr., 111 700112 — | Warscnan 1006 RS T. 214 40 215 — 
Pıivat-Discont 4¾%. 


Glasgow, 22 November, 11 Uhr 10 Min, Vorme Roheisen Mixed 
numbers warrants 63, 


[Amtliche Schluss- Course,] Fest. 
inländische Fonds. 
Cours vom 21. 


do. 31/30 
Preuss. 4% cons. Anl. 
do. 3½% dto, 62 20102 40 
do. Pr.-Anl. de 55 158 50158 — 
do3½ % St.-Senldsen 100 20 99 90 
Schl. 3½% PIdbr.L.A 100 10 100 20 
do. Rentenbrieie. . 103 90:103 90 
Elsenbann-Prioritäts- Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 


105 70105 70 


— — — — 


22. FI Galizier........ult 
D. Reichs- Anl. 4%, 107 40107 40 Harpener ...... ult. 291 75 288 75 
3½% 102 30,102 30 Lübeck-Büchen ult. 
Posener Pfandbr.4%, 101 40 101 50 | Mainz-Ludwigsh. ult. 
99 90| 99 90 | Marieno.-Miawkaulk:, 


— J — t 
Dieſelben find nach dem Leben gezeichnet; fie beruben au 
eigener Anſchauung, und die genaue Kenntniß aller einſchlägigen Verhält⸗ 
niſſe wie die reichen Erfahrungen des vielgereiſten Verfaſſers ſind es, die 
dieſen Darſtellungen den dauernden Reiz und Werth verleihen. „Wer das 
deutſche Vaterland verlaſſen und in der Neuen Welt eine neue Hcimath 
ſich gründen will“, ſagt der Herausgeber, und wir können das nur unter⸗ 
ſchreiben, „der mag zuvor das Volksbuch Gerſtäckers leſen und aus dem⸗ 
ſelben vor allem lernen, was ihn erwartet: Arbeit, und was er unbedingt 
mitzubringen hat: eine ſtählerne Energie.“ 


Leitfaden eines neuen Buchführung ⸗Syſtems von Herm 
Pflugfelder. Eſſen (Ruhr). Verlag von Silbermann's Buchh. (Günther 
und Sbwan). In kurzer knapper Form bietet dieſer Leitfaden eine Buch⸗ 
führung, die bei großer Einfachheit doch eine genaue Ueberſicht ermöglicht. 
Dieſes neue Syſtem bietet alle Vortheile der doppelten e 
ſetzt ſelbſt einen weniger routinirten Buchhalter in die Lage, die Bücher 
correct zu führen und Abſchlüſſe zu machen, was nach den andern Syſtemen 
mit Schwierigkeiten verknüpft iſt. Jeder Laie wird ſich in kürzeſter Zeit 
mit dieſer Buchführung vertraut machen können, und bedarf es kaum der 
Erklärung der Beiſpiele. Das Werkchen darf deshalb den betreffenden 


Kreiſen mit Recht warm empfohlen werden. 
S R 2 . rn 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 22. Novbr. Zuckerbörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


21. Novbr. | 22. Novbr. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend...... ꝗ ꝗ : 15.80—16,%0 | 15,90 16,30 
Rendement Basis 88 pC.. ren 14,85—15.20 | 14,90— 15.30 
Nachproducte Basis 75 pCt. 11.001250 11,00—12,50 
Brod-Raffinade fl. —.— pegen 

Brod-Raffinade ..eesseserereseresesrees — —.— 

Gem. Rafünade III... müs 27 50—23,25 | 27,50— 28,35 
TE PT ET DE 25.50 — 25,75 1 25,50—25,75 


Tendenz: Rohzucker stetiger, Raffinirte unverändert. 

Termine: November 11,65, December 11,75. Fest. 

Zuckermarkt. Hamburg, 22. November, 10 Uhr 32 Min. Vorm. 
3 von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten durch 
. Mockraner in Breslau.] Novbr. 11,65, December 11,75, März 1890 
12,20, Mai 1890 12,50, August 1890 12,85. — Tendenz: Stetig. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 22. Novbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten dureh 
mäwıg Friedländer in Breslau.] December 1889 87½, März 1890 83, 
Mai 1890 82¾, September 1890 82¼. Tendenz: Behauptet. Zufuhren: 
von Rio 3000 Sack, von Santos 10000 Sack. Newyork eröffnete mit 
10 Points Baisse. 


* Die jüngste Fälschung österreichischer Rentenooupons, worüber 
bereits Mittheilung geschehen, wird als eine vorzüglich gelungene be- 
zeichnet. Die eine der gegenwärtig interessirten Firmen, das Bank- 
haus Adler u. Cohn, ist nur mit einem geringen Betrage betheiligt; 
es handelt sich um sechs Coupons zu 21 Gulden, also um den Betrag 
von 126 Gulden. Die zweite Firma Adolph Weiss jun. hat 48 Renten- 
coupons à 21 Gld. erhalten, erscheint somit um den Betrag von 1008 Gid. 

eschädigt. Die gefälschten Coupons sind daran zu erkennen, dass 
ie blaue Farbe der kleinen Vignette mit der Zahl „21“ beim Feucht- 
werden zu verwischen ist. 

* Warsohau-Wiener Eisenbahn. Aus Brüssel berichtet man der 
„B. B.-Z.“ über den Verlauf der in Angelegenheiten der Bahn statt- 
gehabten Besprechung Französischer, Belgischer und Holländischer 
Actionäre Folgendes: Während vorerst die Annahme bestanden hat, 
es seien die auf der Tagesordnung stehenden Anträge der Verwaltung 
durch die Kaiserliche Regierung veranlasst worden, lagen der Ver- 
sammlung Berichte vor, dass seitens des Eisenbahn - Departements 
Petersburg eine eg der Aetionüre nicht beabsichtigt sei. 
Zwischen der Warschau-Wiener und der Iwangorod-Dombrowo-Bahn 
existirt übrigens bereits seit Jahren ein Tarifcartell. Die Einnahmen 
der Iwangorod-Dombrowo-Bahn sind auch in beständigem Steigen be- 

riffen; so ergab der September ein Plus von 63000 Rbl. Dass die 
Farsc hau-Wiener Bahn keine Veranlassung hat, diese Entwickelung 
ungern zu sehen, zeigen ihre eigenen Einnahmen, welche ein Plus pro 
September von 35 000 Rbl. ergeben. Die Entwiekelung der Polnischen 
Industrie, die sich auf ein grosses Kohlenbecken stützt, ist eine der- 
artige, dass beide Bahnen auf eine fortdauernde Steigerung des Ver- 
kehrs rechnen dürfen. 

* Onittangen über Geldeinzahlungen. In den Statuten von Actien- 
gesellschaften und Genossenschaften findet sich häufig eine Bestimmung 
dalin, dass Quittungen über Geldeinzahlungen von zwei Beamten voll- 


erſchienenen zwei Bände (5. und 6. Band) enthalten Schilderungen des zogen sein müssten, wenn sie für die Gesellschaft rechtsverbindlich 


Letzte Course. 
Berlin, 22. Novbr.. 3 Unr 30 Min. IDrineliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt auf Realisirungen. 

Cours vom 21. 22. Cours vom 21. 22 
Berl.Handeisges. ult. 198 12)199 — | Osıpr.Südd.-Act. ult. 93 75 93 75 
Dise.-Command. ult. 238 25 287, 75 Drım.Union$t.Pr.ult. 139 25137 37 
Oesterr. Credit. .ult. 167 75 167 75 173 50.175 25 
Franzosen ak. 102 75 102 50 Egypter uit. 92 75 92 75 
79 75 80 — Italiener . 93 12 93 12 
Lombarden ui 55 50 55 37 
Türkenloose . ult. 84 75 84 75 
Dresdener Bank. uis. 172 87 173 50 
Russ. Bunxnoten- uit. 214 50 215 25 
Ungar. Goldrente ult. 86 37 86 25 
Warschau- Wien ult. 196 75 196 50 


194 75195 12 
124 62 124 75 
64 50| 64 75 
Dux-Bodenbach uk. 228 75228 37 
Schweiz. Nrdostb.ult. 132 37 134 50 


Producten-Börse. 

Berlin 22. November. 12 Uhr 20 Minuten. [Anfangs- Course.) 
Weizen (gelber) November-December 185, 75, April-Mai 194,50. Roggen’ 
November-December 170, 25. April-Mai 171. —. Rüböl November 70. —. 
April-Mai 64, 90, Spiritus 70er November 31. 70. April-Mai 32. 70, 
Peıroienm loco 25. 20. Hafer November 161, —. 

Berlin, 22. November. (Schlussbericht) 


Cours vom 21. 22. Gonrs vom 21. | 22. 
Weizen p. 1090 Kg. . Rüböl pr. 100 Kgr. 

Besser. Matt. | 
Novor.-Deebr.... 185 25'186 95] November —. 70 — 70 — 
April- Mai 193 75 194 50 April- Mai. 65 50| 64 80 

Spiritus 
Rog gen p. 1000 Kg. | pr. 10000 L.-pOt. 

Besser. | Ermattend, j 
Novùr.-Decbr.... 169 50,170 50 Loco 70er 32 -— 32 20 
April-Mai ....... 179 25 171 50] November... 70er 32 20 31 99 
Mäi-Juni....!..- 169 75171 — Novbr.-Decbr, 70er 31 60 31 50 

tajer pr. 1000 Kgr. ! April-Mai.... 70er 32 60 32 50 
Novor.-Decbr. ... 160 — 161 —| Loco........ 50er 51 50 5160 
April-Mai....... 159 50 160 50 November ... 50er — —| — 

Stettin. 22. November. — Unr — Mix. > 


Cours vom 21. | 22, Cours vom 21. | 22. 


Rubel pr. 100 Kgr. 


Weizen p. 1000 Kg. Ruhig. 

Unverändert. November 72 a * 
Novor-Dechr. . .. 182 50 182 50 April-Mal . . ... 65 — 6 — 
April-Ma i. 189 — 189 50 | 
Mai-Juni ....... 189 50 190 50|Spiritue. | 

Roggen p. 1000 Kg. | r. 10000 L-pOt. 

Fest, Eoco 5 50 er 50 80 50 80 
Novbr,-Decbr, ... 164 165 — Loco 70 er 31 50 31 40 
April- Mai.. 167 --1168 — f- November... 70 er 30 70 30 80 
Mai-Juni i: 167 — 168 — ] Novor.-Decbr. 70 er 30 70 30 80 


beiroleam loco. 12 35 12 35 April-Mai . . . 70er 31 99| 32 — 


© Ein Minen-Schwindel in Melbourne. Der „Voss. Ztg.“ wird ge- 
schrieben: Zahlreiche Capitalisten in Melbourne sind das Opfer eines 
Schwindels geworden. Die Actien der Round Hill Silver Mining Com- 
any waren an der Börse weit unter ihrem Nominalbetrage in Höhe 
von 10 Pfd. Sterl. notirt. Plötzlich trieben Speculanten diese Actien 
bis auf 150 Pfd. Sterl. Dieses Treiben bewirkte eine allgemeine Kauf- 
lust. Als jetzt endlich der Bestand an Actien zu hohen Coursen unter- 
gebracht worden war, fiel ihr Cours wieder auf 5 Pfund Sterl 


% 


> 


eem sollten. Es ist in Frage gekommen; ob die Quittumgsleistung 
durch einen der Beamten durchaus wirkungslos bleiben müsse. 
Zunächst kann es keinem Zweifel unterliegen, dass die Gesellschaft 
für den Geldbetrag haftet, wenn derselbe zur Kasse gelangt ist, mag 
die Quittung auch nur von einem Beamten ertheilt sein, oder mag 
eine Quittung überhaupt nicht gegeben sein. Aber auch, wenn das 
Geld nicht zur: Kasse gelangt ist, kann die Gesellschaft haftbar sein, 
wie dies, nach einer Mittheilung der „B. B.-Ztg.“, im Urtheil des 
Reichsgerichts I. Civil-Senats vom 25. Februar d. J. angenommen 
worden ist. Eine eingetragene Genossenschaft hatte hiernach in 
Gemässheit ihres Statuts Filialen eröffnet, woselbst Spareinlagen an- 
enommen wurden. Nach den Statuten sollten solche Filialen stets 
urch zwei Beamte geleitet und die Einlagequittungen von ihnen 
unterschrieben werden, Demgemäss befand sich in den Quittungs- 
büchern eine Rubrik „Quittung durch Unterschrift des Vorstehers und 
Kassirers“. Ein Sparer hatte für die von ihm in letzter Zeit ge- 
leisteten Einlagen nur Quittungen vorlegen können, welche von dem 
Kassirer X. allein unterschrieben waren. Als er die Rückzahlung von 
der Genossenschaft verlangte, wendete diese ein, die einseitige Quittung 
des X. sei ohne Bedeutung, zur Kasse sei das Geld nicht gelangt. 
Dem stellte der Kläger gegenüber, dass mit Wissen des Vorstandes 
die Filiale zeitweise ohne Vorstäher gewesen und von dem Kassirer 
allein geleitet worden sei. Die Quittungen hätten deshalb nur 
von dem Kassirer ausgestellt werden können. Das Reichsgericht 
verurtheilte die Genossenschaft nach dem Klageantrage zur Zahlung, 
(I. Civ.-Senat, Urtheil vom 25. Juli d. J.) Es wurde ausgeführt, dass 
die statutarische Bestimmung über die Leitung der Filiale nur eine 
Anweisung für den Vorstand sei, in dieser Weise für die Bewirth- 
schaftung zu sorgen. Leisteten sie dem nicht Folge, so machten sie 
sich der Gesellschaft gegenüber verantwortlich. Die Leitung durch 
eine Person sei damit nicht ausgeschlossen. Wörtlich heisst es dann: 
en beklagte Verein, der die von seinem Vorstande in Ausübung des 


ihre Productionsfähigkeit weit hinausgehen, und dass, obwohl die 
Production seit Monaten von noch nicht dagewesenem Umfange war, 
die Ordrebücher gegenwärtig voller sind als zu irgend einer Zeit seit 
dem vor etwa Jahresfrist eingetretenen Beginne der Besserung. Noch 
in der letztverflossenen Woche haben mehrere der Eisenmasters sich 
zn einer ferneren Erhöhung -ihrer Notirungen berechtigt gefühlt, 
während andere sich weigern, überhaupt zu notiren, dabei wird es in 
den Zweigen für Fertigeisen den Verkäufern leicht, die verlangten 
höchsten Preise der letzten zwölf Monate bewilligt zu erhalten. Trotz 
dieser günstigen Elemente ist deutlich ein Gefühl der Befürchtung 
vorhanden, dass die speculative Ruhelosigkeit des Warrant-Marktes in 
der kommenden Zeit Nachtheile mit sich bringen dürfte. 


Concurs - Eröffnungen. 

Handelsgesellschaft Sally Marcus & Co. in Berlin. — Firma Liebenow 
& Hoffmann in Berlin. — Putz- und Weisswaarenhändler Friedrich 
Wilhelm Curt Elster in Grimma. — Kaufmann Heinrich Lampe in 
Hoya. — Kleiderhändler Ernst Heinrich Seidel in Löbau in Sachsen. 
— Firma J. H. Bouvain in Lyck. — Kaufmann Peter Grell zu Ottern- 
dorf. 

Schlesien: Brauereipächter und Gasthofbesitzer Gustav Michalke 
in Hermsdorf bei Glogau, Verwalter: Kaufmann Ezechiel Samuel in 
Glogau, Anmeldefrist: 8. Februar 1890. 


Ausweise. 
Wien, 22. November. Die Einnahmen der Südbahn betrugen 
885999 Fl. Plus 30 185 Fl. 


Versicherungs-Nachrichten. 
Berlin, 21. Novbr. [Versicherungs - Gesellschaften.) (Die 
Dividende ist in Mark per Stück ausgedrückt.) 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. inseratentheil: O. Meltzer: sümmtlich in Breslau. Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


en ap 


© Brasilianische Finanzen. Der Druck, den die ersten Nach- 
richten aus Rio auf den Londoner Markt tür brasilianische Werthe 
übten, erweist sich, nach der „Frkf. Zig.“, stärker als bisher bekannt 
war. Vom Donnerstag. dem Tage vor Ausbruch der * bis 
zum Montag gingen die neuesten 4 proc. Brasilianer von 3½ pCt. 
Prämie auf 4 pCt. Discont zurück, also um 7½ pCt., die 4½ proc. von 
1883 und die 1888er sogar um je 10 pCt., die 1879er um 7 pCt., die 
anderen Kategorien weit weniger. Von den Eisenbahntitres Brasiliens 
verloren in der gleichen Zeit einzelne nur 1 pCt., andere 2 und 3 pCt., 
die Macahe Campos -und die -Brazilian Zentral mit Bahia-Garantie 
je 4, die 5proe. Leopoldina sogar 5 pCt., die englisch-brasilianischen 
Banken nur Bruchtheile bis etwa 1 pCt. Seitdem ist, wie bereits mit- 
getheilt, eine wesentliche Beruhigung eingetreten. 

è Zahlungseinstellungen, Nach der „Pr.“ sind die Firmen N. M. 
Follmann und Heinrich Frenzel, Kurzwaarenhändler in Warschau, 
insolvent. Die Passiven betragen 160 000 Fl. bezw. 50 000 Rbl. 


' ———u— ..... 
Familiennachrichten. Orchester -Verein. 
Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
Paftor b: Lahrbnſch, Brüſſow, F 
markt. à 
Gesehen Herr Stabsarzt a. D. im F 


Dr. Carl Peltzer, Berlin. Herr] run — 
Prem.⸗Lieutenant Dietrich von] Die else Re 
Witzendorff, Altona. Fr. Louiſe] ist unerlässlich, [5865] 


von Knoblauch, geb. v. Winter- Der vorstand. 


feld, Dahlwitz. 
Ia. Zorfitren, 
mit großer Aufſaugungsfäbigkeit, 


C/ YT 
Wieder zurückgekehrt. 


\ 
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i ini < 5 liefert nach allen tationen 
ertretungsrechts vorgenommene Handlung als die seinige gelten lassen € 32 ʻo s 8 
muss, würde arglistig handeln. wenn er, während er zugelassen hatte, 2 = Ara £ Emil Brehmer RA Bar eT, 19 
dass. der Kassirer die Geschäfte unter Nichtbeachtung der Einschrän- Namen der Gesellschaft. 2 8. ppoints — Cours. x 9 Lieferant verschied. Gavalletic:R BE 
kung dem Publikum gegenüber führte, doch jenen Vermerk dem ee a S$ Portraitmaler & an Sarnifon-Verrale egi⸗ 
Publikum entgegensetzen Wollte.“ — Diese Entscheidung ist von grosser 8 8 8 EEE tt d gräfl Detonontea haai 
Bedeutung, denn sie greift nicht minder für alle Zweigniederlassungen REIT E T REEE fürſtl. und graft. hae 
oder Filialen der Actiengesellschaften Platz. Aachen-MünchenerFeuer-Vers.-G.1420. 420 1000 Thl. 20% 10850 G. N ’ Bürsten 
k ee a ar Warraut-Markt. u Ems: ei verflossenen | Aachener Rückvers.-Ges 108 |120 400 „ „ | 3000 5 eu: t f 
oche auf dem asgower Warrant-Markt stattgehabten Vorgänge | Berl. Land- u. Wassertransport-G.|120 120 500 1885 G. i Zi 
haben die schon in der Vorwoche aufgetretenen Anzeichen vollständig | Berl. Neuer Versiche- An stalt 4150 176 1000 5 8 3340 bz. fü man breg 0 ee W und 
bestätigt, dass nämlich eine speculative Bewegung sich vollzieht, welche | Berl. Hagel-Assec.-Gesellsch. v. 321153 149 1000 E 141 R 5 empfie lt p < [5553 
diejenigen zu „cornern“ beabsichtigt, die an dem überverkauften Ter- | Berl. Lebens-Versich.-Gesellsch, .|178 181, 1000 „ „ 4500 B Wilh. Ermier, Kgl. Hofl., Schweidnitzerſtr 4 
min in Clexeland-Eisen betheiligt sind. Während nämlich in der Vor- Colonia, Feuervers.-Ges. zu Kölnf390 |400 | 1000 „ „ | 10030 G: 2 r D- 
woche ein Unterschied von nur 7½ d im Werthe von schottischen und | Concordia, Lebens-Vers.-Ges.....| 97 | 8£ 1000 „ 55 i. grosser Auswahl, als angenehmste fest- 
Cleveland- Warrants zu constatiren war, ist dieser Unterschied in der] Deutsche Feuer-V.-G. zu Berlin-] 90 84 1000 85 „1950 G. Gerahmte Bilder eschenke empf. d. Kunsthandlung von 
letzten Woche gelegentlich bis auf 5½½ sh pr. Ton gestiegen, welche Deutscher Lloyd, Transp.-Vers..|200 200 1000 Thl. 20% — — 1 y : ana Lichtenberg, Zwingerplatz. 2. 
Differenz durch die Bedürfnisse des legitimen Geschäfts oder durch | Deutsche Rück- u. Mitvers.-Ges..| 0 375 3000 M. 25% 770 B — 
die Eigenschaften der beiden in Rede stehenden Handelsartikel auch] Deutsche Transport-Vers.-Ges. . 150 150 2400 M. 26¼ 1900 G An gekommene Fremde: 
nicht im Mindesten gerechtfertigt wird. Da die ganze Bewegung rein] Dresdener allg. Trahsp.-Vers.-G. 300 300 1000 Thl. 10% 3675 G 9 ; © g 8 ; 
speculativer Natur ist, so lässt sich nicht sagen, wie weit die Dinge | Düsseldorf. allg. Transp.-Vers.-G. 225 255 1000 „ „ — — „Heinemanns Hotel v. Oheimb, Major, Berlin.] Hebult, Fabrikbeſ., n. Gem., 
sich entwickeln werden, man weiss aber ziemlich genan, dass die | Elberfelder Fener-Vers.-Ges.....|250 270 1000 „ 20% 6975 bz. G.] zur goldenen Sans.“ Suckert, Fabrikbeſ., Ober u 8 
Baissiers noch mit einem bedeutenden Zeitraume von jetzt bis Ablauf | Fortuna, allg. Vers.-Ges. zu Berlin]200 200 1000 4 | „ 3040 B. Fernſprechſtelle 688. f 8 Steiner, da Feeder r © 
des Monats zu rechnen haben, und dass die Fähigkeit, Warrants zu Germania, Leb.-Vers.-G. zuStettin] 45 | 45 500 „ 1 — — Rudolph, General » Conſul, . müde Anger. B en 5 ja i 
` produciren,’ der allgemeinen Annahme nach hinter dem Bedürfniss | Gladbacher Fener-Versicher.-Ges.| 0 0 1000 „ 5991 &. j 7 Stettin. f ee ütte. 5 = anquier, Berlin, 
zurückbleibt. Seit dem 11. November, so schreibt man in dieser Be- | Kölnische Hagel-Versicher.-Ges..| 36 | 48 500 „ „ |350 B. Graf Schwerin, . der ng, ngen., Seipiig. hwabracher, Banquier, 
ziehung der „Hamb. Börsenh.“, sind bedeutende Mengen von Cleve- | Kölnische Rück-Vers.-Ges....... 40 40 500 „ », | 1125 G. n. Gem., Bohrau. Hanſen, Kfm., Berlin. Berlin. 
land- Warrants aus dem Markte genommen worden, auch ist bekannt | Leipziger Feuer-Versich.-Ges. . 720 |720 | 1000 „ 605% 15780 G. v. Raczek. Hauptm. a. D. Solichon, Kfm., Lyon. Kreßſchmar, Banquier, Berlin 
egeben worden, dass man derselben am Zahltage benöthigt sein wird. Magdeburger Feuer-Vers.-Ges. . 188 225 1000 „ 200% 4790 bz. B. u. Rtgtsb., Preiswitz. Müller, Part., Noldau. Schultz. Delonomierath, 
Eu einziger der Speculanten hat für sich allein ungefähr 120000 Tons | Magdeburger Hagel-Vers.-Ges. ..| 55 | 75 500 „ — 1 Dr. alb, Prof., Berlin. Koltze, Kfm., Hanau. s Prenzlau. 
aufzunehmen, und da der Lagervorrath in Middlesbro nur etwa 150000 | Magdeburger Lebens-Vers.-Ges. ] 20 | 17 500 „ 20% 395 B. Stahl, Berlin. Maffert. Kfm., Prag. Kienaft, Ingenieur, Elbing. 
Tons beträgt, wovon der grösste Theil sich schon in befreundeter] Magdeburger Rück- Vers.-Ges. . 45 45 100 „ voll — ~. Hadank, Kfm., Berlin. Stenzel. Kim. Berlin. Hötel z. deutschen Hause. 
Hand befindet, so ist es nicht so leicht, im Voraus zu sagen, in welcher] Magdeburger Allg. Vers.-Ges. . 25 30 100 „ voll 719.50bz,G. | Nachmann, Kim.. Berlin. Troſt. Kfm., Braunſchweig.! Albrechteſtz. Nr. 22, 
Weise die Engagements sich prompt abwickeln sollen. Am 15. No- Niederrhein. Güter-Assec.-Ges. 80 80 500 „ 10% 1295 B. Hets, Kfm., Hamburg. A Kfm., Ware Fenk benschu Nr, 920. 
vember hat sich ein erheblicher Preisrückgang eingestellt, durch | Nordstern, Lebens-Vers.-Ges.....| 92 | 84 1000 „ 200% 1825 B. Engel, Kfm., Berlin. I A berg. Lange. Inſp., Berlin. 
den das Schicksal des Corner in Frage gestellt erscheint, im Oldenburger Versich.- Ges. 36 45 500 „ „ 1200 B. Keller, Kfm. Frankfurt. Fabig, fm. Bernſtadt. Frau Mühlendef, Marmel, 
Interesse des legitimen Geschäftes bleibt aber zu wünschen, | Preussische Lebens-Vers.-Ges. 37,5037, 5 200% 738 B. Dummler, Kfm., Pforzheim. Hötel du Nord, Grünberg. 
pe aie . einigermaassen unter Controle bleibt, da |Preussische National-Vers.-Ges. J 60 | 72 11 10% — — rs 7 — SATAO: . 5 5 en u Bel. Liebig. ee 06 
ede Fortdauer der während: der verflossenen Woche statige- | Providentia .....-...-ezuus2..- 40 | 43 1000 Fl. 0 —.— r. ichael. Privatiere, Ferniprechſtelle Ne. 499. . 
lebe ers nur zum Schaden des Geschäftes, sowohl ee eee Lord ER a 8 * Ei 3 goo 85 Pe A [aiit 8 Bu zB Uefa DANS: 
n ngland. wie im Auslande zu ichen vermag. Es ist in] Rheinisch-Westf. Rückvers.-Ges.. à 5 7 85 offmann. a «1 a7 f TR chmod. fan. Han b 
fast jedem Zweige der Stahl und Eisenindusfrie die te Lebhaftig- Suchsische Rück-Versich.-Ges. ..| 75 | 75 500 „ 5% 70 -Ge 1 Cifofie Rim rantjurt a. M. | Garus, Negierungs-Affeflor, D Zedlitzheide. 
keit zu constatiren und es liegt kein Grund zu der Annahme vor, dass | Schlesische Feuer-Vers.-Ges... .- 95 95 500 „ 20% 2095 B. Hötel weisser Adler, 8 Höxter. Dr. Kuekinger, prakt. Arzt, 
in den nächsten Monaten irgend welche Verringerung der Lebhaftig- | Thuringia. 200 240] 1000 „ » | 4980 G. F Oblauerſtz. 1011. > Schiebel. Kfm., Berlin. 15 i Meran: 
keit stattfinden werde, Bis jetzt, so wird allgemein anerkannt und | Transatlantische Güter-Vers.-Ges.]120 120 1500 M. | „ 1670 B. Fernſprechſtelle Rr. 201. Fr. Eberhard, Schweidnitz. Wittpfennig, Kfm.“ Berlin. 
zugegeben, ist aus dem raschen Steigen der Preise für Schottisches] Union, Berlin . 36 42 | 3000 „ „ 80 6. Gräfin Zoltowska, Rgutsbeſ. Frank, Dresden. Köhler. Kfm., Görlitz. 
und jap Poe Eisen noch kein grosser Schaden entstanden und die] Union in Weimar one, j 500 Tbl.. „ — — ; n. Begl., Gluchow. Preuß. Kfm., Berlin: ic Kfm., Görlitz. 
bedeutendsten Producenten und Fabrikanten im Westen von Schottland | Victoria, Allgemeine 1000 „ „» | 3580 B. v.Byern, Hauptm. u. Ngtöbf., | Wieler, n. Gem., Neurode. ne Kfm., er. 
berichten, dass fortdauernd Anfragen an sie gerichtet werden, die über | Westdeutsche Vers.-Bank 1000 „ „ 1685 G. n. Gem., Deutſch⸗Jägel. Stein. Kfm., Frankfurt a. M. JErtinger, Kfm., Nürnberg. 
Courszettel der Breslauer Börse vom 22. November 1889. 
10 f Amtliche Course (Course von 11—123), Uhr). Bank-Actien : ` 
Deutsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours. y D 2 4 A 
x vorig. Cours. heutiger Cours. } Oberschl. Lit. H. |4 10100 B (e 10150 bz J; BRED 198 ng Cousa henk Qoare 2 der — — 
= > do. v. 1879 4½ 101, G Yo 1101,90 G m | Bresl.Dscontob.|5 6¼ 114.9 2 0 9 arkt-Notirungs-Commission. 
Brost Btdk.-Anl.ı ene 101,75.B Närsch Zweigb. 3½ Es E — Šo] do, Wechslerb. 4½ 6 11150 G 111,50 SIAN gute mittlere gering. Waar. 
y 8 — 2 R ja F b. ~ 2 zi — — — — 
ee 85 3% 102.80 bs 10225 B R.-Oder-Ufer II 1101,60 B * hoto bz J ee edit 80007 — = wiper 100 Kilogr. höchst. niedr, höchst. niedr. höchst. ri 
Liegn. Stdt. Anl. 3½ — as. Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver. 6 |7 139,50 b. 140,00 B Wei i 2 88 110 a 8 8 s $ 22 2 
ne e 4 a bz 8 zum Bezug von preussischen 31/,0/, Consols do. Bodencred.|6 |6 | — — ze 820 18170 4 10118110 1770 17010016060 
0. 0. zZ 7 Fl 0 % Dar en 1 i 3 — 1 N 
mo oma aoe 1m ® " jüigem e 5 
1 — l 3¹ 1 A | $ . Erde e r — — 70113 — 
` — eg 315 . 2 a nicht ar ee bis 116 1890 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. f Hafer 16.200 16158015 90 1150 15/— 
Pfdbr. schl. altl. 3½ 100,30 vzG 100.30 bz (laufende Zinsen bis 1./4. 0.) Dividenden. 1887. 1838. i Erbsen z.. 17-1 10 50116 —115 [5014504 — 
do. Lit. A... 3½ 100, 10 bz 100,10 bz 8 . B > bz Archimedes....110 110 [145,00 4 4 — Festsetzungen der Handelskammer Commission, 
do. Rusticale 3½ 100,10 bzB 100,10 bz 1982 ty u Bresl.A.-Brauer.| 0 — — ‚feine Mittler rd. Waare, 
do. Lit. ©. -. 3½ 100, 10 bzB 100,10 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. do. Baubank.| 9% 2 — 2 H A h A MA 
do. Lit. D. 3½ 100,10 bzB 100,10 bz Börsen-#msen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Börs.-Act.| Sta] 5 | — zn Ros 7030 4881.00: 
77 Dividenden 1887.1883. en . Winterrübsen -- 30 | 9 | 29 50 7 80 
o. Lit. A. 50 bz 100,70 Br. Wsch. St. P.) T1 ¼½ 2½ | — Ser ER b:G1 5:19 182.5 526 81 7 3 Sommerrübsen ..| = | I =|=- 
do. do. 4½.— = Galiz. C.-Ludw. 4 |4 | — — do.Wagenb.-G. > 2.50bz6,5 1184.00 B ſotter — 1 — —1— — 
do. n. Rusticale] 100,50 bz 100% B bintdan E — ge 0 |3 |8746.7547,00,37,50475b26 Schlaglein ...... 2150 20 | 3018 — 
do-. do. 4½ — — Mainz Ludwgsh.4½ 4½ 125,00 G 124,50 G Erdmns . A.-G; 0 bei 2 — Hantsaat. —: ——— aa ea 
do. Lit. CO. 4 100,50 bz 100,70 B Marienb.-Miwk. |3 — — Frankf. Güt.-Eis) 6 ½⁊44½ — 38 31, Kartofiein (Desailpreise) pro 2 Liter 0,08—-0,09-20,10 M. 
ea — ~ | Oest.-franz. Stb. 3½ 3,70 — Bei 0-8.Eisenb,-Bd.! 0 51/,1115,70816,00]116,35417,00 a te ’ ’ 5 
do. Posener . 4 101,00 G 101,10 G ) Börsenzinsen 5 Procent. do. Bord Sem ig ieee nr Bige: Breslau, 22. Novör. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do. do. 3½ 100,00 bz 100,00 bz@ Ausländische F 15 Oppeln. Coment) 21/3) 6- 1127,75 G &51127,5 G &lAuszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 2950—3050 M. — 
Centrallandsch. |31| — — Ausiändisohe Fonds and Prioritäten. Schles. O. Giesel 10½ 12 | — 4380 b SJ Weizen-Semmeimehl per Brutto 100 kg incl. Sack 2700 bis 
Rentenbr., Schl.|& ? 104,10 bz 102,90 bz . 755 8 kl ECA DE * 12 Sa 130 PER ei 27,50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do. Landeselt.4 — — = Fiant Obi 8 Se ua: — 7 = 3 — 83 5 Is 95 p. St. —8 PE Säcken; a) inländisches Fabrikat 8,89—9,20 M. b) ausländisches 
do. Posener 4 — = Krak -Oberschl 4 100.40 B 10040 B 0. . al 9 hao B |141,00 B Fabrikat 8,60—9,00:M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
Schl. Pr.-Hilfsk.j4 100, 75 bz abgst. 100,75 G abgst.] *rak. bersch. al N do. Holz- Ind. 20 117.50 ba 1100 kg incl. Sack 27,00 27,50 M. — Futtermehl, per Netto 
do., 40. 3% 00 5 B 10025 B ee ir e Diana HIT be — 00 ue in Käufers Säcken: 2. inländische Fabrikat 10,60 bis 
2 ( r BER ? 9 EVER. 4% 7% 3700 0 J127.25 10,80 M., b. ausländisches Fabrikat 9,80 — 1000 M. 
in- u. ausl. Hypotb,-Pfandbriefe u. Indust- Obligat.] Oi ee ggg 4, 93,10 Be. fehl. 95,25 B f do. Leinenind, ] 61/,| 77, 00 25 dress, A NoröclAmtlicher Prad el 
Goth. Gr.-Or.-Pf.3½% — ` a0. 0. f. Fi 2 — a sr a 13 2201.50 bzB 201.50 bz [Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogr.) fest, gekündigt 
. . e Sy p b . . > 2 my .- ~ 5 < * k 11 ` — 0 
Russ. Met. -P. g. 4½ — TR do. Silb.-R. JJ. 459 73.20 bz 73,20 b do do SLEPE 60% 9 201,50 ozB 20150 B — F me 1 b 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 99,00 B Ser. II.] 99,00 ebaBS. II. do. do. A/0,04%½% 73.20 b- 1— Silea. (V. ch. Fabi 6 | 7, 1140,00 B 1400 8 18900 Er, Reihe Dach 1c e O per No be 
do. rz, à 1000 100,60 G 100,65 6 do. Loose 186015 123.50 B 19350 B Laurahütte .. 5½ 6½ 17100 G 1744.255261. Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündig Feet va ovember 
do. rz. à 1404/10510 B 8 8000 5 S Poin. Pfandbr. 5 62,90 b2G 62,90 G Ver. Oelfabrik.| 5½ 35 95,00 G 95,00 Gi * G2 100 B Sy ond : > Ba S 
do, rz. à 1005 103, s .I do. do: Ser. V5 | — — Zuckerf. Fraust.| 14 — = ; >= Rn A 2 
d — . = we auckerk, Kilogramm —, per N b 
do. Communal. 4 100.49 G 1040 6 88 do. Lia.-Pfäb.& | 57,60 ba 57,60 0 Austandisohes Papiergeld. e r e abe TEDE BE: ne 
K> ST E ö Sa Oest. W. 100 Fl. 1710 bz 171,55 bz , Spiritus (per 100 Liter à 100%) excl. 50 u. 70 Mark 
 Brsl.St:ssb.Obl.ik | — 2 e * Russ. Bankn. 100 S. 21550 bz 212,25 bz Verbrauchsabgabe, geschäftslos, gekündigt — Liter, ab- 
. . Obl.5 | = | =, do. Stagts-Obl. 6 106.00 ba 106.00 G í age vom . Novemher. eue a er — BE Er 
enckel'sche Russ. 1880er Anl. 4 | 9210 G 9240 G Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 168,40 bz Oer 30,50 Gd. u. Br, s b. 70er 30, „ April- 
Partial-Obligat. ½ — == do. 1883 Goldr. = zer do. do. 2½ 2 M. 167,65 G Mai 70er 31,30 Gd. 
Kramsta Oblig. | — - do. 1880er Ant 23 = London 1 L.Strl.5 8 T. 20315 bz& Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. ; 
E Ne 955 4 102,00 B 102,00 K do. Or.-Anl. 1105 65.25 G 6540 G do, do. 5 3 M. 20,165 0 Ri 1000 35 9 N 4 
Eis. Bd. Obl. |t | — 5 erb. Goldrente[ls — d Paris 100 Fres.]3 8 T.] 80,85 B ggen 00% 90,00, Rüböl 73,50 Mark. 
T. -Winckl. Obl. |4 100,20 B 100,20 B ark. Ku eon = do. do. 3 2 M. — Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
ER: y. Rieinbaben | 1 ? 90 400 f. 40 fr rn = =n 8 Petersb. 100. SR. 5½ sw P für ie 45. Weder; 50er 50,00, 70er 30,50 Mk. 
sche Khig. Ob), |— | 99,00 G 99.00 G Ung.Gold-Rente]* | 86,35 ba "8640 B Warsch. 1 BURN 3 11000 g 
] . do. kleinej— | — 5 Wien 100 Fl. . 4 8 T.1170,00 
: Deutsche Eisenhahn-Prioritäts-Obligationen. do ½ 98,15 bz 93,25 G do. do. 4 |2 M16975 G } 
B.-Wsch.P.-Obl.5 | — — ; do, do. 41/3] 98, 3 2 
Oberschl. Lit. E. 3½ 100,0 G 100,00 G do, Pap.-Rente'5 | 83,00 bzB 82,80 B Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 pt. 
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